
Arschbomben und starke Botschaften: gelungene 
Premiere beim „Freibad verein(t)“-Festival

Kelkheim (sk) – Es war schlichtweg das perfek-
te Sommerwetter. Keine einzige Wolke trübte 
den Himmel, das Thermometer kletterte auf 
sommerliche 30 Grad und die Stimmung im Bad 
war von der ersten Minute an hervorragend. Bei 
strahlendem Sonnenschein verwandelte sich das 
Kelkheimer Freibad in eine lebendige Festwiese 
für Sport, Musik und Begegnung. Ins Leben ge-
rufen wurde dieses Premieren-Event von der 
Stadt Kelkheim mit finanzieller Unterstützung 
der Bürgerstiftung Kelkheim, wobei das städti-
sche Kulturamt und Marita Güttler-Haub, ver-
antwortlich für Schwimmbadangelegenheiten, 
federführend waren.

Nicht allein, sondern mittendrin
Neben dem puren Vergnügen im kühlen Nass 
stand vor allem das menschliche Miteinander 
im Fokus. In ihrer bewegenden Eröffnungsan-

sprache schlug Hildegard Bonczkowitz von 
der Bürgerstiftung nachdenkliche wie wichtige 
Töne an. Sie lenkte den Blick auf die zuneh-
mende Einsamkeit, von der nicht nur ältere 
Mitmenschen, sondern besonders Kinder und 
Jugendliche in der heutigen Zeit immer häufi-
ger eingeholt werden. In einer Welt, in der so-
ziale Medien uns zwar ständig beschäftigen, 
uns am Ende aber oft isoliert zurücklassen und 
echte Interaktion ersetzen, sind wir trotz stän-
diger Erreichbarkeit viel zu oft alleine.
Umso wertvoller ist es, dass die Vereine in 
Kelkheim in diesem Jahr bei so vielen fantas-
tischen Festereignissen genau diesen Gegen-
pol gesetzt haben. Ob bei den unterschied-
lichsten Vereinsaktivitäten oder eben hier 
beim gemeinsamen Feiern – wenn Menschen 
unterschiedlicher Generationen zusammen-
kommen, gemeinsam lachen und sich bei Ak-

tionen wie dem lustigen „Pflaster-Führer-
schein“ der DLRG gegenseitig helfen, 
schwindet das Gefühl der Einsamkeit im 
Handumdrehen. Plötzlich sind die Menschen, 
dank dieses großartigen Engagements von 
Vereinen, im Rücken gestärkt durch die Stadt 
und die Bürgerstiftung, nicht mehr einsam 
und alleine, sondern erleben echtes Miteinan-
der von Angesicht zu Angesicht.

Vom Schwimmwettkampf bis  
zur Arschbombe

Dass diese Botschaft auf fruchtbaren Boden 
fiel, zeigte der Blick über das quirlige Gelän-
de. Schon am Vormittag kämpften die 
Schwimmer bei den städtischen Meister-
schaften um die Bestzeiten, während am 
Nachmittag der Arschbombencontest das Be-
cken zum Kochen brachte und für tosenden 
Applaus sorgte. Zwischen Schnuppertauchen, 
Rettungsübungen und packenden Wasserball-
Duellen tobte das Leben. Auf dem Sandfeld 
lieferten sich unterdessen die Beachhandbal-
ler der TSG Münster packende Spiele: Mit 
temporeichen Aktionen, spektakulären Wür-
fen und vollem Einsatz begeisterten sie die 
Zuschauer, gaben in Mitmach-Spielen auch 
dem Nachwuchs eine Chance und zeigten 
eindrucksvoll, was ihren Sport ausmacht.

Musik, Ehrungen und ein 
gemeinsames Finale

Für den passenden musikalischen Rahmen 
sorgte DJ Sallar, der mit sommerlich-leichten 
Beats den perfekten Soundtrack lieferte, wäh-
rend später die Schulbands des Dr.-Richter-
Gymnasiums und der Eichendorffschule die 
Bühne übernahmen. Umrahmt wurde das 
bunte Treiben von feierlichen Siegerehrungen 
für das Stadtradeln und das Stadtschwimmen. 
Kurz vor dem Ende der Saison hat Kelkheim 
mit diesem Sommertag und dem unermüdli-
chen Einsatz seiner Vereine und dem Ehren-
amt ein echtes Ausrufezeichen für den Zu-
sammenhalt in der Stadt gesetzt – und gezeigt, 
wie lebendig das analoge Leben sein kann.
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Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Steht nicht im Stundenplan

Extracurricular 

Macht Ganztagsschule 
aber spannender.
Sport, Kreativität, 
MINT und mehr

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

I N  K E L K H E I M
( S P E R R U N G  A U F G E H O B E N )

Jetzt einfach Kontakt 
per Whatsapp!

Autohaus Gottron GmbH
Hyundai-Vertragshändler

Valterweg 31
65817 Eppstein-Bremthal

Tel. 06198 8335
www.autohaus-gottron.de

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Bewundernde Blicke gab es für diese Arschbomben-Fontäne vom begeisterten Publikum. Mit dem Contest hatte der Kelkheimer Schwimmclub 
einen Nerv der Besucher getroffen.� Fotos: Sven Kluge 

Felix und Luke – die amtierenden Arschbom-
benmeister�
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„Heimat shoppen“ beginnt vor der eigenen Haustür
Kelkheim (ju) – Wo könnte der Auftakt zur 
diesjährigen Aktion „Heimat shoppen“ besser 
stattfinden als in einem Geschäft, das selbst 
zeigt, was die Initiative vermitteln möchte? In 
einem ehemaligen Metzgereiladen in der 
Hornauer Straße ist innerhalb kurzer Zeit ein 
Ort entstanden, der weit mehr sein möchte als 
ein Café oder Restaurant. „Cook and Live“ 
steht für eine ungewöhnliche Geschäftsidee, 
für Mut zum Unternehmertum, für internatio-
nale Küche und für die Verbindung mit dem 
eigenen Stadtteil. Genau deshalb hatte die 
IHK Frankfurt am Main das koreanische Ehe-
paar Jihee und MJ Kim als Gastgeber für den 
Auftakt der Aktion „Heimat shoppen“ im 
Main-Taunus-Kreis ausgewählt.
Mit der Initiative möchte die Industrie- und 
Handelskammer erneut auf die Bedeutung 
des lokalen Einzelhandels, der Gastronomie 
und der Dienstleistungen aufmerksam ma-
chen. Denn die Frage, ob Innenstädte und 
Ortskerne lebendig bleiben, entscheidet sich 
nicht allein in den Rathäusern oder in den 
Chefetagen großer Handelsunternehmen. Sie 
entscheidet sich jeden Tag aufs Neue beim 
Einkaufsverhalten der Menschen.
„Der stärkste Part ist letztendlich der Verbrau-
cher“, machte Ulrich Caspar, Präsident der 
IHK Frankfurt am Main, bei der Auftaktver-
anstaltung deutlich. Jeder Kunde entscheide 
mit seinem Verhalten darüber, ob ein Geschäft 
bestehen könne oder irgendwann schließen 
müsse. Dieser Verantwortung sollten sich die 
Menschen bewusst sein.

Einkaufen ist mehr als Ware kaufen
„Heimat shoppen“ will genau diesen Gedanken 
in den Mittelpunkt rücken. Wer vor Ort ein-
kauft, in einem örtlichen Restaurant essen geht 
oder Dienstleistungen in Anspruch nimmt, in-
vestiert unmittelbar in die eigene Stadt. Ge-
schäfte, Cafés, Restaurants und Dienstleister 
sorgen nicht nur für Versorgung. Sie schaffen 
Begegnungsorte, Arbeitsplätze und ein Stück 
Lebensqualität. Gerade die vergangenen Jahre 
hätten gezeigt, wie verletzlich diese Strukturen 
sind, sagte Caspar. Insbesondere die Gastrono-
mie sei durch die Corona-Pandemie erheblich 
belastet worden. Dabei seien Restaurants und 
Cafés weit mehr als Orte, an denen Menschen 
lediglich essen und trinken. Sie seien Treff-
punkte für Freunde und Familien, Orte für Ge-
spräche und Begegnungen.
Sechs Jahre nach dem Start von „Heimat 
shoppen“ sei die Aktion zu einem festen Be-
standteil im Jahreskalender vieler Städte und 
Gemeinden geworden. Hessenweit beteiligen 
sich inzwischen mehr als 120 Kommunen, im 
Bezirk der IHK Frankfurt am Main sind es 16 
Städte und Gemeinden. Die IHK unterstützt 
dabei insbesondere die örtlichen Gewerbever-
eine. Denn gemeinsam lasse sich mehr errei-
chen als allein. Der Zusammenschluss vieler 
einzelner Unternehmen schaffe Sichtbarkeit, 
stärke den Zusammenhalt und gebe den Ge-
werbetreibenden eine gemeinsame Stimme. 
Mit einer umfangreichen „Toolbox“ stellt die 
IHK den teilnehmenden Werbegemeinschaf-
ten zudem kostenfrei Materialien, Vorlagen 
und Informationen zur Verfügung.

Erreichbarkeit entscheidender Faktor
Ein weiterer Schwerpunkt der diesjährigen 
Aktion ist die Frage der Erreichbarkeit. At-
traktive Innenstädte könnten nur funktio-
nieren, wenn die Menschen sie unkompli-
ziert erreichen könnten, betonte Caspar. 
Dabei gehe es ausdrücklich nicht um ein 
„Entweder-oder“.
„Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad, dem öffentli-
chen Nahverkehr oder mit dem Auto: Kunden 
möchten ihre Einkäufe unkompliziert und be-
quem erledigen“, so der IHK-Präsident. Kur-
ze Wege, persönliche Beratung und ein indi-
viduelles Einkaufserlebnis seien Vorteile des 
stationären Handels, die der Onlinehandel 
nicht ersetzen könne. Damit die Menschen 
diese Vorteile aber auch nutzen könnten, 
müssten Innenstädte und Ortskerne für alle 
gut erreichbar bleiben.
Die Problematik sei auch der Kommunalpoli-
tik bewusst, wurde bei der Veranstaltung 
deutlich. Es gehe darum, die Chance zu erhal-
ten, vor der eigenen Haustür einkaufen und 
Dienstleistungen in Anspruch nehmen zu 
können. Gerade mit Blick auf eine älter wer-
dende Bevölkerung werde diese Frage künftig 
noch an Bedeutung gewinnen. Lebendige Ge-
schäfte und gastronomische Angebote mach-
ten eine Stadt schließlich auch für ihre Be-
wohner attraktiv. Doch all diese Bemühungen 
könnten nur funktionieren, wenn die Einhei-
mischen die Angebote tatsächlich nutzten.

Ein kleines Stück Seoul in Hornau
Wie lebendiger Einzelhandel und Gastrono-
mie auch abseits großer Einkaufsstraßen 
funktionieren können, zeigt das Beispiel von 
Jihee und MJ Kim.
Im April 2025 eröffnete das koreanische Ehe-
paar sein Geschäft in den Räumen der ehema-
ligen Metzgerei Wüst in der Hornauer Straße. 

Aus dem traditionellen Ladenlokal entstand 
mit „Cook and Live“ beziehungsweise dem 
Café „oft“ ein Konzept, das sich bewusst von 
klassischen gastronomischen Angeboten un-
terscheidet.
Im Mittelpunkt stehen hausgemachte Produk-
te rund um Granola und Granola-Butter, 
hochwertige Nüsse und Getreide sowie eine 
moderne, überwiegend pflanzenbasierte Kü-
che. Bowls, Salate, Hummus und andere kre-
ative Gerichte verbinden gesunde Zutaten mit 
Einflüssen aus der koreanischen Ernährungs-
kultur. Hinzu kommen Kochkurse und kulina-
rische Veranstaltungen, bei denen nicht nur 
gegessen, sondern gemeinsam gekocht und 
Kultur erlebt werden kann.
Die Idee dazu entstand bereits 2018 in Se-
oul. Was ursprünglich mit selbst gemachtem 
Granola für die eigenen Kinder begann, ent-
wickelte sich Schritt für Schritt zu einem 
Geschäftskonzept. 2021 kam das Ehepaar 
nach Deutschland, um seine Idee hier wei-
terzuentwickeln und einem neuen Publikum 
vorzustellen. Inzwischen ist das Unterneh-
men mit seinen Produkten ausgesprochen 
erfolgreich. Die Produkte der Familie Kim 
sind sogar beim Münchner Feinkosthaus 
Käfer gelistet – ein bemerkenswerter Erfolg 
für ein junges Unternehmen, dessen Ge-
schichte in einer kleinen ehemaligen Metz-
gerei in Hornau ihre deutsche Fortsetzung 
gefunden hat.

Mut zur Nische
Auch Kelkheims Bürgermeister Albrecht 
Kündiger pflichtete Caspar in seiner Ein-
schätzung bei. Die Situation für die Gastrono-
mie sei derzeit schwierig. Umso wichtiger 
seien Menschen, die den Mut hätten, neue 
Wege zu gehen und eigene Ideen umzusetzen.
Die Familie Kim sei dafür ein gutes Beispiel. 

Mit ihrem Konzept habe sie eine Nische ge-
funden und zugleich ein echtes Alleinstel-
lungsmerkmal geschaffen. Ein koreanisch 
inspiriertes Spezialitätenrestaurant und Café 
sei in der Region keineswegs selbstverständ-
lich. Gerade für Hornau sei das Angebot eine 
Bereicherung. Der Stadtteil sei gastrono-
misch und im Einzelhandel nicht gerade üp-
pig ausgestattet. Umso mehr könne ein unge-
wöhnliches Konzept dazu beitragen, Men-
schen anzuziehen und einem Standort neue 
Impulse zu geben.
Dabei setzen Jihee und MJ Kim nicht auf 
schnelle Trends, sondern auf eine Idee, die 
eng mit ihrer eigenen Geschichte verbunden 
ist. Gesundes Essen, hochwertige Zutaten und 
vegane beziehungsweise pflanzenbasierte 
Produkte spielen eine wichtige Rolle. Gleich-
zeitig möchten die beiden aber nicht nur Le-
bensmittel verkaufen.

Sie wollen ihre Kultur teilen
MJ Kim zeigte den Gästen der Auftaktveranstal-
tung in einer kurzen Präsentation den Weg von 
den Anfängen in Seoul bis zum heutigen Stand-
ort in Kelkheim. Die Botschaft war dabei ebenso 
einfach wie persönlich: Die Familie Kim fühlt 
sich in Kelkheim angekommen.
„Wir fühlen uns hier wie zu Hause“, machten die 
beiden deutlich. Sie seien von Anfang an herz-
lich aufgenommen worden und schätzten insbe-
sondere die Nachbarschaft und die Menschen in 
ihrem Umfeld. Sie seien froh, ein Teil der Kelk-
heimer Gemeinschaft geworden zu sein.

Heimat shoppen kann Heimat geben
Dass dieses Gefühl keine Einbahnstraße sein 
soll, haben Jihee und MJ Kim bereits unter 
Beweis gestellt. Im vergangenen Dezember 
veranstalteten sie ein Charity-Event. Die Ein-
nahmen gingen an die Stadtbibliothek. Für 
die beiden war das eine Möglichkeit, etwas 
von der Unterstützung zurückzugeben, die sie 
selbst in Kelkheim erfahren haben.
Vielleicht lässt sich „Heimat shoppen“ kaum 
besser beschreiben. Es geht nicht allein da-
rum, möglichst viele Einkaufstüten aus loka-
len Geschäften nach Hause zu tragen. Es geht 
um Beziehungen. Um Menschen, die mit ei-
ner Idee den Mut haben, ein Geschäft zu er-
öffnen. Um Kunden, die bewusst entscheiden, 
wo sie ihr Geld ausgeben. Um Nachbarschaft, 
Begegnung und das Gefühl, dass ein Geschäft 
in der eigenen Stadt mehr ist als eine Ver-
kaufsfläche.
„Cook and Live“ in Hornau zeigt, wie aus ei-
ner kleinen Idee aus Seoul ein Stück gelebte 
Heimat in Kelkheim werden kann. Und genau 
darum geht es bei „Heimat shoppen“ letzt-
lich: Die Innenstädte und Ortskerne können 
nur dann lebendig bleiben, wenn die Men-
schen sie auch nutzen. Wer möchte, dass es 
vor der eigenen Haustür Geschäfte, Restau-
rants und Treffpunkte gibt, muss ihnen auch 
eine wirtschaftliche Grundlage geben.
Oder, wie bei der Auftaktveranstaltung deut-
lich wurde: Über die Zukunft vieler Geschäf-
te entscheidet am Ende nicht nur die Politik 
und nicht nur der Unternehmer – sondern je-
den Tag auch der Kunde.

Erst die Reden, dann das köstliche Essen: Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Inhaberin Jihee Kim, 
Bürgermeister Albrecht Kündiger, IHK Präsident Ulrich Caspar und MJ Kim machen ein-
dringlich auf die Bedeutung des lokalen Einzelhandels aufmerksam.� Foto: Judith Ulbricht

Von James Bond zu großen Lovesongs:  
Meike Garden kehrt nach Kelkheim zurück
Kelkheim (ju) – Wer sich noch an den Sep-
tember 2024 erinnert, wird bei diesem Namen 
vermutlich sofort hellhörig: Meike Garden 
kommt zurück nach Kelkheim. Damals ver-
wandelte die Sängerin und Pianistin als „La-
dyBOND“ im Rahmen der Kelkheimer Ker-
zenscheinkonzerte das Bürgerhaus Fischbach 
in eine musikalische Geheimzentrale und be-
geisterte ihr Publikum mit den großen Songs 
aus 60 Jahren James-Bond-Filmgeschichte. 
Der Applaus wollte damals kaum enden, drei 
Zugaben waren die Folge. „Das wird hier 
mein Wohnzimmer“, versprach Garden an-
schließend – nun darf sie tatsächlich wieder 
auf die Kelkheimer Bühne kommen.

Abend der großen Gefühle
Am Samstag, 19. September, um 19 Uhr heißt 
es im Bürgerhaus Fischbach diesmal „LOVE-
SONGS – ein Feuerwerk von internationalen 
Liebesliedern“. Garden hat dafür ein Pro-
gramm zusammengestellt, das von Aretha 
Franklin und Édith Piaf über Adele bis zu 
Udo Jürgens reicht. Dazu kommen eigene 
Kompositionen, die sie mit ihrer facettenrei-
chen Stimme und am Piano ganz persönlich 
interpretiert. Kleine Geschichten und Anek-
doten sowie passende Bildprojektionen sollen 
dabei aus dem Konzert mehr machen als eine 
reine Aneinanderreihung bekannter Hits.

Wer ihren Auftritt als LadyBOND erlebt hat, 
weiß bereits, dass bei Meike Garden nicht nur 
die Musik zählt. Sie versteht es, ein Publikum 
mitzunehmen, mit den Liedern zu spielen und 
zwischen großen Gefühlen, Humor und be-
eindruckender musikalischer Präsenz zu 
wechseln. 2024 wurde genau diese Mischung 
im Bürgerhaus gefeiert: Ihre Neuinterpretati-
onen der Bond-Klassiker wurden als emoti-
onsgeladen, virtuos und stimmgewaltig be-

schrieben, am Ende rückte das Publikum so-
gar für gemeinsame Erinnerungsfotos ganz 
nah an die Sängerin heran.

Musikalischer Partner
Diesmal steht ihr ein besonderer musikali-
scher Partner zur Seite: Luke Greenstone. Der 
Singer-Songwriter ergänzt den Abend mit sei-
ner warmen, ausdrucksstarken Stimme und 
einfühlsamem Gitarrenspiel. Neben gemein-
samen Stücken mit Garden bringt er auch ei-
gene Songs mit. Greenstone, der unter ande-
rem bei „The Voice of Germany“ zu sehen 
war, verbindet Jazz- und Popgesang mit sei-
nem persönlichen Stil.
Wer also beim letzten Mal dabei war, weiß: 
Hier darf man sich ruhig auf einen Abend ein-
stellen, an dem das Konzert irgendwann mehr 
nach Wohnzimmer als nach Veranstaltungs-
saal aussieht. Und wer 2024 nicht dabei war, 
bekommt nun eine neue Gelegenheit, Meike 
Garden kennenzulernen – diesmal ohne James 
Bond, dafür mit ganz viel Liebe.
Der Eintritt kostet 24 Euro im Vorverkauf und 
28 Euro an der Abendkasse, Schüler und Stu-
denten zahlen die Hälfte. Karten gibt es unter 
anderem bei der Kunst- und Bücherstube 
Tolksdorf, Violas Bücherwurm, Michas Läd-
chen und im Restaurant „Schöne Aussicht“ 
sowie über Frankfurt Ticket.Meike Garden� Foto: Veranstalter 



11. September 2026	 KELKHEIMER ZEITUNG� KW 37 – Seite 3

Schlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

-WISSEN

Cannabiskonsum  
und Medikamente
Cannabis interagiert mit Medika-
menten in der Leber, beim Ver-
stoffwechseln spielt das Lebe-
renzyme Cytochrom P 450 eine 
tragende Rolle. Beim Abbau von 
Medikamenten werden manche 
Stoffe von denselben Enzymen 
abgebaut. Durch eine Blocka-
de des Enzyms, kann ein Stoff 
länger in höherer Konzentration 
im Körper vorliegen. Die Grape-
frucht hat einmal Berühmtheit 
erlangt, da sie mit bestimmten 
Medikamenten agiert. Beim 
Cannabis ist dies weitgehend un-
bekannt, aber es bindet sowohl 
THC als auch CBD an diesem En-
zym. Dadurch werden insbeson-
dere Johanniskraut, ein Kortison 
„ Prednisolon“ oder ein Antibioti-
kum namens Clarithromycin und 
weitere Stoffe bei Epilepsie, Pil-
zerkrankungen, etc. durch Cann-
abis in ihrer Wirkstärke immens 
verändert. Cannabis Patienten, 
die entweder Cannabisextrake 
nehmen oder auch das Kraut 
rauchen und mehreer Medika-
mente nehmen, empfiehlt man 
eine Polymedikations-Analyse in 
der Apotheke zu machen. Auch 
Nahrungsinteraktionen z.B. fett-
reiches Essen wirkt sich auf die 
Medikationsaufnahme aus und 
erhöht die Cannabis-Konzen-
tration bei der Einnahme von 
Tropfen. Sowohl Freizeitkonsum 

als auch Cannabis in den medi-
zinischen Anwendungen sollte 
man in der Apotheke bewusst 
ansprechen und die Interaktion 
hinterfragen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

MEISTERBETRIEB
Heizung & Sanitär

   Solartechnik
  Baderneuerung
 Heizungswartung
Wärmepumpen

Am Flachsland 41
65779 Kelkheim
☎ 0 61 95-97 62 97

E-Mail: sani.mschmitt@gmail.com

Erwin Prokasky
GbR

Alles aus Holz –

wir erfüllen Ihre Wünsche!

z. B. Dachstühle, Gauben,
Wärmeschutz, 

Terrassenbeläge,
Holzrahmenbau usw.
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Teil 18: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Neben dem Anfangsvermögen ist zur Berechnung des Zugewinnaus-
gleichs die Feststellung des Endvermögens erforderlich. Endvermögen 
ist das Vermögen, das jeder Ehepartner am Tag der Zustellung des 
Scheidungsantrages in seinem Eigentum hat. Dieser Zeitpunkt wird 
auch als Rechtshängigkeit der Scheidung bezeichnet.

Nach Ablauf des Trennungsjahres haben Sie die Möglichkeit, bei dem 
zuständigen Familiengericht den Scheidungsantrag zu stellen. Die an-
waltliche Vertretung, die das Scheidungsverfahren einleitet – es besteht 
Anwaltszwang –, wird den Antrag auf Ehescheidung mehrfach an das 
Gericht übersenden. Sobald die Gerichtskosten gezahlt sind, erfolgt 
durch das Gericht per Post die Zustellung des Antrages an den Ehe-
partner. Der Tag, an dem dieser die Zustellung erhält, ist der maßgeb-
liche Stichtag für das Endvermögen und damit für die Berechnung des 
Zugewinnausgleichs.

Endvermögen ist das gesamte Vermögen, das bei Rechtshängigkeit des 
Scheidungsantrages vorhanden ist. Woher es stammt, ist dabei erst 

einmal unerheblich. Es wird nicht nur das Vermögen berücksichtigt, das 
in der Ehe gebildet wurde, sondern auch solches, das bereits bei Ehe-
schließung, also im Anfangsvermögen, vorhanden war. 

Zum Endvermögen gehört danach:

1. das Vermögen, das während der Ehe erworben wurde,

2.  das Vermögen, das bereits vor oder anlässlich der Eheschließung 
vorhanden war,

3. das Vermögen, das während der Ehe geerbt wurde,

4.  das Vermögen, welches ein Ehegatte durch Schenkung während der 
Ehe erhalten hat.

Fortsetzung am Freitag, dem 25. September 2026. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Gottfried-Dörr-Straße 21
55252 Wiesbaden/ 

Mainz-Kastel

Taunusanlage 17
60325 Frankfurt/M.

Bürgermeisterwahl in Kelkheim 
findet am 28. Februar 2027 statt
Kelkheim (ju) – Jetzt steht der Termin fest: 
Die Kelkheimer Bürgermeisterwahl findet am 
Sonntag, 28. Februar 2027, statt. Das hat die 
Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sit-
zung am Dienstag beschlossen. Sollte bei der 
Wahl kein Kandidat die erforderliche Mehr-
heit erreichen, ist für den 14. März 2027 eine 
Stichwahl vorgesehen.
Ob es tatsächlich zu einer zweiten Runde 
kommt, ist allerdings noch offen. Derzeit ste-
hen mit Amtsinhaber Albrecht Kündiger und 
Erstem Stadtrat Dirk Hofmann (CDU) erst 
zwei Bewerber fest. Sollte es bei diesen bei-
den Kandidaten bleiben, wäre eine Stichwahl 
nicht notwendig: Erreicht einer von ihnen am 
28. Februar mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen, steht er als Sieger fest. Weitere 

Kandidaturen sind bis zum Ablauf der ent-
sprechenden Fristen allerdings noch möglich.
Die Festlegung des Wahltermins ist Aufgabe 
des Stadtparlaments. Dabei sind gesetzliche 
Fristen zu beachten. Die Amtszeit von Bür-
germeister Albrecht Kündiger hat am 1. Juli 
2021 begonnen und endet spätestens am 30. 
Juni 2027. Die Bürgermeisterwahl muss des-
halb zwischen dem 1. Januar und dem 31. 
März 2027 stattfinden.
Für den 28. Februar sprach nach Angaben der 
Verwaltung unter anderem, dass damit die ge-
setzlichen Vorgaben sowie die Osterferien 
und die Fastnachtszeit berücksichtigt werden 
können. Eine mögliche Stichwahl soll – wie 
in der Regel vorgesehen – zwei Wochen nach 
dem ersten Wahlgang stattfinden.

Grünes Licht für Wohnbebauung  
an der Benzstraße
Kelkheim (ju) – An der Benzstraße in Müns-
ter kann die geplante Entwicklung nun kon-
kreter werden: Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat in ihrer jüngsten Sitzung den 
Bebauungsplan „Südwestlich der Benzstra-
ße“ als Satzung beschlossen. Damit ist der 
formale Weg für eine künftige Wohnbebau-
ung auf dem rund 4.900 Quadratmeter großen 
Areal an der Benzstraße 8 und 10 frei.
Hinter dem etwas sperrigen Begriff „Bebau-
ungsplan“ steckt eine wichtige Änderung: 
Auf dem Grundstück soll künftig nicht mehr 
eine Flüchtlingsunterkunft vorgesehen sein, 
sondern vor allem Wohnraum entstehen. 
Gleichzeitig bleibt Raum für gewerbliche 
Nutzungen. Zu den angrenzenden Gewerbe-
grundstücken sind entsprechende Flächen als 
Puffer vorgesehen, auf denen allerdings nur 
nicht wesentlich störendes Gewerbe zulässig 
sein soll.

Bis zu 190 Wohnungen vorgesehen
Die Stadt hatte das Verfahren bereits im Juni 
2025 angestoßen. Im weiteren Verlauf wurde 
das Bebauungskonzept konkretisiert und 
schließlich festgelegt, dass auf dem Gelände 
höchstens 190 Wohnungen entstehen dürfen. 
Vorgesehen ist ein Mischgebiet, das Wohnen 
und bestimmte gewerbliche Nutzungen mitei-
nander verbindet.
Eine Besonderheit gibt es bei den Wohnungen 
bis 35 Quadratmetern: Für bestimmte Perso-
nengruppen wurde eine Sonderregelung bei 
den Stellplätzen beschlossen. Damit soll dem 
Umstand Rechnung getragen werden, dass es 
sich bei solchen Kleinstwohnungen um eine 
besondere Wohnform handelt.

Bürger und Behörden konnten 
Stellung nehmen

Bevor der Bebauungsplan jetzt endgültig be-
schlossen wurde, gab es mehrere Möglichkei-
ten für Bürgerinnen und Bürger sowie Behör-
den, sich zu den Plänen zu äußern. Der Ent-
wurf wurde im Frühjahr zunächst frühzeitig 
beteiligt und anschließend vom 22. Juni bis 
zum 27. Juli öffentlich ausgelegt beziehungs-
weise im Internet veröffentlicht.
Dabei gingen zwar Stellungnahmen ein, aller-
dings ergaben sich daraus keine Einwände, 
die eine grundlegende Änderung der Planung 
erforderlich gemacht hätten.
Eine Anpassung gab es noch beim Arten-
schutz. Bei Untersuchungen wurde festge-
stellt, dass in der bestehenden Lagerhalle 
Brutplätze von Staren vorhanden sind. Da die 
Halle für die geplante Entwicklung abgeris-
sen werden soll, müssen dafür Ersatzniststät-
ten geschaffen werden. Eine entsprechende 
Festsetzung wurde deshalb noch in den Be-
bauungsplan aufgenommen.
Darüber hinaus wurden unter anderem Rege-
lungen zum Schallschutz und weitere Vorga-
ben zum Artenschutz ergänzt. Auch eine stär-
kere Gliederung der Fassade des künftigen 
Hauptgebäudes wurde festgesetzt.
Mit dem Satzungsbeschluss ist das Bebau-
ungsplanverfahren nun abgeschlossen. Wann 
auf dem Gelände tatsächlich gebaut wird und 
wie die spätere Bebauung konkret aussehen 
wird, ist damit allerdings noch nicht festge-
legt. Der Beschluss schafft zunächst das ver-
bindliche Planungsrecht für die weitere Ent-
wicklung des Grundstücks.

L E S E R B R I E F
Unser Leser Mathias Behrends, Kelkheim, 
macht sich Gedanken, ob ein Mini-Super-
markt in Ruppertshain generell Sinn macht 
und schreibt dazu Folgendes:
Ich zweifle generell die Argumente für einen 
24 Stunden-Shop mit Scanner-Kasse an. Häu-
fig werden ältere Menschen als Zielgruppe 
genannt. Sind das die Leute, die man beim 
REWE in Kelkheim an der Selbstscannerkas-
se sieht?
Ich fahre sonntags mit dem Rad oft durch 
Niederjosbach. Dort existiert ein Regiomat. 
Regelmäßig das gleiche Bild: Schon wenn ich 
in die Straße einbiege, kommen mir Kinder 
mit diversen Süßigkeiten entgegen. Ist das die 

Grundversorgung, die man im Auge hat? Und, 
ganz generell: Muss man wirklich in jedem 
kleineren Ort die Infrastruktur für einen 24 
Stunden-Laden schaffen? Wer Probleme mit 
dem Einkaufen hat, kann auf Lieferdienste 
ausweichen. Ich selbst war aus gesundheitli-
chen Gründen zwei Monate darauf angewie-
sen. Die Waren werden an die Wohnungstür 
geliefert. Vollzählig und frisch. Besser geht es 
nicht. Und die überwiegende Mehrzahl an 
Menschen, denen sechs Tage in der Woche 
von 7 bis 22 Uhr ein Geschäft zum Einkaufen 
zur Verfügung steht, brauchen die wirklich, 
über die Versorgung an der Tankstelle hinaus, 
weitere Einkaufsmöglichkeiten?
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EINLADUNG JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Hiermit laden wir alle Mitglieder zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung – Geschäftsjahr 1. Juli 2025 bis 30. Juni 2026 –,  
am Montag, dem 28. September 2026, um 20.00 Uhr in 
den Räumen der TSG Münster 1883 e.V., Lorsbacher Str. 39, 
Kelkheim-Münster recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	� Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und  

der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3.	 Genehmigung der Tagesordnung
4.	 Gedenken an unsere Verstorbenen
5.	 Ehrung der Jubilare 2026
6.	� Berichte der Abteilungen durch  

die Abteilungs- und Jugendleitung 
	 6.1.	 Turnen und Leichtathletik
	 6.2.	 Fitness- und Gesundheitssport
	 6.3.	 Handball
	 6.4.	 Radfahren
	 6.5.	 Karneval
	 6.6.	 Karate
7.	 Bericht des Vorstandes durch den 1.Vorsitzenden 
8.	 Bericht des Schatzmeisters
9.	 Bericht des Sprechers der Kassenprüfer
10.	Entlastung des Vorstandes
11.	Wahl eines Wahlleiters
12.	Vorstandswahlen:
	 12.1.  Wahl 2. Schatzmeister / in
	 12.2.  Wahl 2. Schriftführer / in
13.	Wahl der Kassenprüfer Geschäftsjahr 2026 / 2027
14.	Anträge und Sonstiges

Anträge sind dem Vorstand schriftlich bis zum 18.  Sep
tember 2026 vorzulegen.

Wir bitten um rege Teilnahme.

Der Vorstand

Turn- und Sportgemeinde Münster e.V. 1883
Lorsbacher Str. 39   65779 Kelkheim

www.tsg-muenster.de/abteilungen/karneval    info@tsg-muenster.de       Tel.: 06195-3100

Sommersause statt Faschingspause
Mottoparty „Traumberuf“ mit Programm

25.06.2022 – 20 Uhr
Ab 19.04.2022, 15:00 Uhr – Kartenvorverkaufs-Anfrage  

unter www.tsg-muenster.de/karneval

Schnell sein lohnt sich: unverbindliche Anfrage senden, Nummer erhalten und am 14.05.2022 um 
11 Uhr die Karten an der TSG Halle kaufen. Wir rufen die Anfragenummern nacheinander auf.

Turn- und Sportgemeinde Münster e. V. 1883
Lorsbacher Str. 39, 65779 Kelkheim
info@tsg-muenster.de

10. Kelkheimer Kerzenscheinkonzert
LOVESONGS

Ein Feuerwerk aus internationalen Liebesliedern
Samstag, den 19. September 2026, 19.00 Uhr 

Einlass ab 18.30 Uhr
Bürgerhaus Fischbach, 65 779 Kelkheim, Am Rathausplatz 3

Schirmherrin: Julia Ostrowicki (Stadtverordnetenvorsteherin)

Mit freundlicher Unterstützung: 
Frankfurter Volksbank eG – MAINOVA AG - Rothenberger AG
Stadt Kelkheim (Taunus)

Musik, Musikanmerkungen, Notenschlüssel stock abbildung

Veranstalter

Eintrittspreis: 
€ 24,00 im Vorverkauf, 
€ 28,00 Abendkasse –
Schüler / Studenten zum halben 
Preis   

Vorverkauf: 
⧫Kunst- und Bücherstube Tolksdorf in 
Ke.-Mitte, Frankenallee 6
⧫Violas Bücherwurm in Ke.-Mitte, 
Bahnstr. 13
⧫Michas Lädchen in Ke.-Fischbach, 
Langstraße 1b
⧫Schöne Aussicht in Ke.-Ruppertshain, 
Robert-Koch-Straße 86
⧫Info@stimme-fuer-ruppertshain.de
⧫FRANKFURT Ticket 
(www.frankfurtticket.de) Tel.: 069 
1340 400

Meike Garden                   Luke Greenstone 
Vocal & Piano                   Singer-Songwriter

Neue Gruppe für Neu- und Wiedereinsteiger 

 

 
Information und Programm unter: https://tscfischbach.de 

  

 
 

Sie wollen Ihre Kenntnisse in den Gesellschaftstänzen 

auffrischen oder neu einsteigen?

Am 1.11.2026 startet unsere neue Gruppe. Kommen Sie 

vorbei und schnuppern Sie vier Wochen unverbindlich!

Wann?  Sonntags von 17-18 Uhr 
Wo? Clubheim des Tanz-Sport-Club Fischbach e.V., Rotebergstraße 30

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77

Kino
Kelkheim

Rotlintallee 2     Tel. 06195 / 6 55 77     www.kino-kelkheim.de

Programmübersicht
Vom 10.09.2026 bis 16.09.2026

Vorlage Anzeige Amtsblatt 2025

Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr
Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Freitag  20:00 UhrSonntag 16:30 UhrSamstag + Montag 19:30 Uhr
Frei ab 6 Jahre Donnertag – Mittwoch 17:00 Uhr

Frei ab 6 Jahre
Freitag – Montag 17:30 Uhr

Donnerstag – Mittwoch 20:00 Uhr  
 
 2. Woche

Das gewisse Etwas
Nach einem Juwelenraub sind Alex und sein Vater Karlo auf der Flucht vor der 
Polizei. Als sie auf eine Gruppe junger Menschen mit Beeinträchtigung stoßen, 
die gerade ins Ferienlager aufbricht, wittern sie ihre Chance: Alex gibt sich als 
fehlender Teilnehmer aus, Karlo übernimmt die Rolle seines Betreuers. Doch aus 
der waghalsigen Tarnung wird eine Reise voller Freundschaft, großer Gefühle 
und überraschender Begegnungen. Marc Rothemund erzählt mit Max von der 
Groeben, Mala Emde und Florian Lukas eine warmherzige Komödie über 
Vorurteile, Zusammenhalt und die unerwarteten Wendungen des Lebens.

Die suspendierte Lehrerin Fred begleitet den rebellischen Jugendlichen Adam im Rahmen 
eines Resozialisierungsprogramms auf dem Jakobsweg nach Santiago de Compostela. 
Während Adam mit seiner Wut und schwierigen Vergangenheit kämpft, versucht Fred, ihr 
eigenes Leben wieder in den Griff zu bekommen. Auf dem gemeinsamen Weg geraten die 
beiden immer wieder aneinander – und entdecken dabei, dass sie mehr verbindet, als sie 
zunächst glauben. 

Die Camino-Therapie

Infos auf der Homepage. Vorverkauf läuft!

Donnerstag, Dienstag + Mittwoch 17:30 Uhr   

3. Woche

Frei ab 0 Jahre Donnerstag  - Mittwoch 19:30 Uhr

Frei ab 6  Jahre

Sound & Vision-
 Die Musikfilmreihe

NEU!

1949 kehrt der Schriftsteller Thomas Mann nach Jahren im Exil erstmals nach 
Deutschland zurück. Gemeinsam mit seiner Tochter Erika reist er durch ein Land, 
das ihm zugleich vertraut und fremd geworden ist. Zwischen der Suche nach 
Heimat, den Wunden der Vergangenheit und dem schwierigen Verhältnis 
zwischen Vater und Tochter wird die Reise zu einer persönlichen Konfrontation 
mit dem eigenen Land. Paweł Pawlikowski erzählt mit Hanns Zischler und Sandra 
Hüller eine eindringliche Geschichte über Entwurzelung, Identität und die Frage, 
wo man eigentlich zu Hause ist.

Frei ab 0 Jahre Samstag + Sonntag 15:00 Uhr

VATERLAND

Infos auf der Homepage. Vorverkauf läuft!

Mit dem Kino Kelkheim um die Welt!
Im Okt. und Nov. nehmen wir Sie mit auf fünf wunderschöne Reisen. Die Fernwehmacher 
Silke Schranz und Christian Wüstenberg kommen mit vier Live-Vorträgen zu uns
17.10. – Spitzbergen: Expedition in der Antarktis  / 21.10. – Portugal: Der Wanderfilm
24.10. – Südafrika: Der Kinofilm  /   28.10. – Australien in 100 Tagen
Am 8. Nov. Begrüßen wir dann nun schon zum dritten Mal Reinhard Pantke. 
Diesmal entführt er uns mit seinem Rad nach Schottland

Mit dem Kino Kelkheim um die Welt Silvesterkonzert der Berliner Philharmoniker
Kann „ernste Musik“ humorvoll sein? Unbedingt! Die Berliner Philharmoniker und 
Chefdirigent Kirill Petrenko präsentieren zum Jahreswechsel Werke von Prokofjew, 
Schostakowitsch und Richard Strauss – darunter Prokofjews spritzige Symphonie classique 
und Till Eulenspiegels lustige Streiche. Mit Pianist Alexander Malofeev und Solotrompeter 
David Guerrier erwartet Sie ein schwungvoller Konzertabend voller Witz und musikalischer 
Überraschungen – live im Kino!

Vorverkauf läuft 31. Dezember 17:00 Uhr

Disney Mitmachkino Unsere nächsten Highlights im September
Am Mittwoch, den 23.09. um 19:30 Uhr: Strick-Kino mit dem Film „Oh La La 2“ 
(Keine Sorge, der Film kommt auch ins reguläre Programm!)

Am Donnerstag, den 24.09. um 19:30 Uhr: Sound & Vision-Die Musikfilmreihe mit dem Film
„So klingt das Leben“

Am Mittwoch, den  30.09. um 19:30 Uhr: Ladies Night – Gentlemen welcome mit dem Film:
„Amore und Basta!“

Kino bedeutet Licht aus, Ruhe und Stillsitzen?
Nicht beim Disney Mitmachkino, wenn die Kleinsten von Mickey und seinen Freunden 
zum Mitraten, Mitklatschen und Mittanzen aufgefordert werden.

Kindervorstellung

1982 träumt der Rostocker Paul Gompitz davon, nach Syrakus zu reisen und den Spuren des 
Dichters Johann Gottfried Seume zu folgen. Doch in der DDR ist eine solche Reise unmöglich. 
Deshalb plant Paul heimlich seine Flucht über die Ostsee – obwohl er danach unbedingt zu 
seiner Frau Anne und in seine Heimat zurückkehren will. Lars Jessen erzählt mit Charly 
Hübner eine ungewöhnliche Geschichte über Fernweh, Freiheit und die Liebe zur Heimat.

Spaziergang nach Syrakus 2. Woche

NEU!

Reisefilme

Der Vorverkauf läuft!

Wiesn in der Schönwiesenhalle
Ruppertshain (kez) – O’zapft is in Ruppertshain: Der 
SVR veranstaltet wieder ein Oktoberfest in der Schön-
wiesenhalle. Es gibt leckeres Festbier (natürlich!), 
zünftige Musik (von einer Liveband!) und ausgelasse-
ne Stimmung (was sonst?). Auch alle Feierwütigen aus 
dem Umland, all die mit Eppenhainer, Schloßborner, 
Fischbacher oder Hornauer „Migrationshintergrund“ 
dürfen sich angesprochen fühlen: Dirndl an, Lederhose 
raus und ab zur Wiesn in Ruppsch! Ob mit Freunden, 
Kollegen oder gleich mit der ganzen Mannschaft – am 
Samstag, 12. September, bringt Ruppertshain ab 18.30 
Uhr krachledernes Bajuwaren-Feeling in den Taunus.

Taunusklub Münster lädt zur 
Wuzze-Wanderung ein
Münster (kez) – Der Taunusklub Münster lädt am 
Sonntag, 13. September, zu seiner traditionellen 
„Wuzze-Wanderung“ ein. Treffpunkt und Start ist um 
10 Uhr am Hauptfriedhof Kelkheim. Die rund elf Ki-
lometer lange Wanderung führt vom Hauptfriedhof in 
Richtung Schwimmbad Bad Soden und weiter durch 
das Altenhainer Tal bis zur Kahlbachhalle. Von dort 
geht es zurück zum Ausgangspunkt. Eine Einkehr ist 
vorgesehen. Gäste sind willkommen. Auskunft zur 
Wanderung gibt es unter Telefon 06195-2621.
Darüber hinaus lädt der Taunusklub Münster am Mitt-
woch, 16. September, ab 15 Uhr zu einem Kaffeenach-
mittag im Café Freddy Bender ein. Weitere Informati-
onen gibt es unter Telefon 06195-2621.
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Jetzt Termin für Ihren
Wärmepumpencheck reservieren!

hier
scannen!

Schäfer beim Energiespartag
12.September 2026
Rathaus Kelkheim

WAS KOSTET EINE 
WÄRMEPUMPE 
FÜR MEIN HAUS?
Wir geben Ihnen am 12.09 eine konkrete
Einschätzung für Ihr Zuhause 

Indikatives Vorabangebot
Persönlicher Fördercheck
Voraussichtlicher Eigenanteil

Technische Ersteinschätzung 

SIE ERHALTEN VON UNS: 

Claus Schäfer GmbH & Co. KG 
Altkönigstraße 28  65779 Kelkheim 

06195 676 52 20
www.schaefer-kelkheim.de

PERSÖNLICHER WÄRMEPUMPEN-CHECK
AM 12.09. 
BEIM ENERGIESPARTAG KELKHEIM

Anzeigen- 
annahme:

Christiane Göndöcs 

 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

...und wir feiern noch einmal mit tollen
ANGEBOTEN: 

Apfelzuckerwatte, Waffeln mit Apfelmus,
   Apfelland-Burger und vieles mehr...

Apfelland im Schmiehbachtal

13.09.2026 - letzter Tag für die Saison

Tierheim Kelkheim bittet um Spenden 
für Hündin Dalila 
Kelkheim (kez) – Die liebenswerte Misch-
lingshündin Dalila musste traurigerweise im 
Juli im Tierheim Kelkheim aufgenommen 
werden. Ihr Besitzer, ein älterer Herr, konnte 
sich aus gesundheitlichen Gründen nicht län-
ger um sie kümmern. Für Dalila bedeutete 
dies einen schweren Einschnitt. Im Tierheim 
flogen ihr allerdings sofort alle Herzen zu, 
denn sie ist eine besonders freundliche, ruhi-
ge und gutmütige Hündin, die sowohl Men-
schen als auch andere Hunde mag. 
Bei ihrer Aufnahme wurde festgestellt, dass 
Dalila mehrere Geschwulste am Oberkörper 
hatte. Zunächst wurde vermutet, dass es sich 
um harmlose Fettgeschwulste handelte. 
Weitere Untersuchungen brachten jedoch 
eine traurige Gewissheit: Ein Geschwulst 
war bösartig. 
„Unsere Tierärztin hat die Wucherungen in 
einer aufwendigen Operation großflächig ent-
fernt. Nun hoffen wir sehr, dass Dalila krebs-
frei bleibt und noch einige schöne Jahre vor 
sich hat“, erklärt Tierheimleiterin Nadine 
Bahr. „Allein die Operationskosten für Dalila 
belaufen sich auf mehr als 2.000 Euro.“ 
Dalila hat sich im Tierheim hervorragend ent-
wickelt. „Sie ist richtig aufgeblüht, geht gerne 
spazieren, hat an Gewicht verloren und ist 
deutlich fitter geworden. Dalila ist eine wun-
derbare Begleiterin und wäre der perfekte 
Hund für ein ruhigeres Zuhause, zum Beispiel 
bei einem älteren Ehepaar“, so Bahr. 
Dalilas Geschichte steht beispielhaft für viele 
Tiere, die auf die Hilfe des Tierheims ange-
wiesen sind. Die Tierarztkosten des Tierheims 
Kelkheim beliefen sich in den ersten acht Mo-
naten auf mehr als 25.000 Euro. 
„Jedes unserer Tierheimtiere verdient eine an-
gemessene, notwendige medizinische Versor-

gung“, sagt Cornelia von Meyendorff, Vorsit-
zende des Tierschutzvereins. „Deshalb sind 
wir auf die Unterstützung tierlieber Menschen 
angewiesen. Viele glauben, dass unsere Kos-
ten weitgehend von den Gemeinden über-
nommen werden. Tatsächlich erhalten wir je-
doch nur begrenzte Zuschüsse und finanzie-
ren den Großteil unserer Arbeit durch Spen-
den und Mitgliedsbeiträge.“ 
Das Tierheim Kelkheim bittet daher herz-
lich um Unterstützung. Tierfreunde kön-
nen Dalila durch eine Spende mit dem Be-
treff „Dalila und ihre Freunde“ auf das 
Konto DE32 5125 0000 0005 0032 10 bei 
der Taunus Sparkasse unterstützen.

Dalila hat sich nach der OP gut erholt.
� Foto:Tierheim Kelkheim 

Das August-Wetter von Oliver Mollière: 
erneut Heiß und Trocken

Fischbach (kez) – Wie schon in den ersten 
beiden Sommermonaten, setzte der Sommer 
im August seine hochsommerliche Ausrich-
tung konsequent fort. 
Der Monat hatte temperaturtechnisch zwar bei 
Weitem keine Rekordwerte zu bieten, aber 
was, wie schon in den beiden Vormonaten, ex-
trem war, war die große Anzahl der Hitzetage. 
Nach deren jeweils 11 im Juni und Juli waren 
es im August auch nochmal 10. Insgesamt 32 
Tage im Sommer über 30 Grad ist schon ein-
malig in der Wetterhistorie. Trotzdem war hier 
bei uns der Sommer insgesamt nur einen klei-
nen Schnaps wärmer als der von 2003, dem 
bisherigen Rekordinhaber. In Deutschland gab 
es dabei aber regional deutliche Unterschiede. 
In Norddeutschland war der Sommer ganz 

weit davon entfernt, unter den Wärmsten zu 
sein, ganz anders in Südwestdeutschland, wo 
er mit Abstand der heißeste war. Wir lagen, 
wie so oft, genau dazwischen.
Zurück zum August in Fischbach: 
Durchschnittstemperatur: 21,4 °C / + 4,3 °C 
über 1961-1990 und 2,9 °C über 1991-2020.
Höchsttemperatur: 35,6 °C (15.), Tiefsttem-
peratur: 6,7 °C (24.).
10 heiße Tage, 19 Sommertage, 1 Wüstentag 
und 3 Tropennächte.
Niederschlag gab es erneut zu wenig. 47 l/m² 
decken nur 79% des langjährigen Mittels. 
Die Sonne war wieder sehr fleißig. Am Ende 
konnten wir ihr 265 Stunden am Himmel 
beim Scheinen zuschauen. Rund 1/3 über 
dem August-Mittel.

Am 19. August gab es ein bisschen Drama am Himmel über Kelkheim – viel Wasser kam aller-
dings nicht runter.� Foto: Judith Ulbricht 

Franz Marc:  
Die Suche nach einer besseren Welt
Kelkheim (kez) – Am 26. September veran-
staltet die Kunsthistorikerin Monika Öchsner 
eine Ausstellungsfahrt nach Düsseldorf. 
Das K20 zeigt eine umfassende Schau zum 
Werk des bedeutenden expressionistischen 
Künstlers, der zusammen mit Wassily Kan-
dinsky den Blauer Reiter gegründet hat. Franz 
Marcs Werk fasziniert durch die leuchtenden 
Farben. Zu den Höhepunkten zählen die iko-

nischen Tierdarstellungen, die für Harmonie 
und eine innige Verbundenheit mit der Natur 
stehen und ein Sinnbild von Ursprünglichkeit 
und Reinheit zum Ausdruck bringen. 
Zustiegsmöglichkeit in den Bus um 7.45 Uhr 
in Kelkheim-Mitte, Bahnhof, Bushaltestelle.
Preis: 120 Euro (inklusive Busfahrt, Reiselei-
tung, Museumseintritt und Führung) 
Anmeldung unter 0611/540914.
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Musikschule Kelkheim 
Staat l ich  geförderte Mu sikschu le d es  Landes  Hessen • Mitgl ied im Verband Deuts cher Mus ikschulen  

 
Im Oktober beginnt für Kinder der 3. Klassen wieder ein neuer 

Streicherclub 
 

Gruppenmusizierprojekt in Kooperation mit der Eichendorffschule Kelkheim 
und mit Unterstützung des Fördervereins der Eichendorffschule 

 

Instrumentalunterricht in kleinen Gruppen (Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass) 
Musizieren in der Gesamtgruppe (Leitung: Olaf Heim)   Leihinstrumente   Projektdauer 2 Jahre 

 

Informations-Veranstaltung mit Schnupperstunde 
für Kinder der 3. Klassen und deren Eltern 

 

Dienstag, 22. September 2026, 16.30 Uhr   Eichendorffschule Kelkheim 

Der Letzte-Hilfe-Kurs – Am Ende wissen, wie es geht
Samstag, 18. September 2026, 10.00 bis 14.00 Uhr
Das Umsorgen von schwerkranken und sterbenden Menschen am Lebensende

Das Lebensende und das Sterben machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Obwohl die meisten Menschen sich 
wünschen, zuhause zu sterben, stirbt der größte Teil der Bevölkerung in Krankenhäusern und Pflegeheimen. 
Der Letzte-Hilfe-Kurs vermittelt Basiswissen, Orientierung und Handgriffe für Hilfestellungen und prakti-
zierte Mitmenschlichkeit am Nächsten. Wir möchten ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwen-
dung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen.

Referenten: �Lisa Bonami – Koordination Weg-Begleiter … 
Monika Lederer – Vorstand Weg-Begleiter …

Wir bitten um telefonische Anmeldung, da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, 
und erheben einen Kostenbeitrag von 10,– € pro Person. 

Weg-Begleiter … Hospiz-Verein-Kelkheim, Breslauer Straße 44 in Kelkheim, Tel. 06195 9613178

Fischbacher Kerb:  
Vier Tage, vier ganz unterschiedliche Gründe zum Feiern
Fischbach (ju) – Vom 25. bis 28. September 
wird in Fischbach wieder Kerb gefeiert. Der 
Kerbeverein Fischbach hat für vier Tage ein 
Programm zusammengestellt, das vom klassi-
schen Schlagerabend über Mallorca-Party 
und Familiennachmittag bis zur Comedy-Ju-
biläumsshow reicht. Höhepunkt zum Ab-
schluss: Boris Meinzer alias „FFH-Dummfra-
ger“ mit seiner „20 Jahre Dummfrager“-
Show.
Wenn in Fischbach die ersten Bänke vor dem 
Festzelt stehen, die Musik auf dem Kerbe-
platz läuft und sich langsam die ersten Besu-
cher auf den Weg machen, ist klar: Die Fisch-
bacher Kerb steht vor der Tür. Von Freitag, 
25. September, bis Montag, 28. September, 
lädt der Kerbeverein Fischbach/Taunus in 
diesem Jahr wieder zu vier Tagen ein, die mu-
sikalisch und unterhaltungstechnisch einiges 
zu bieten haben. Und langweilig dürfte es da-
bei kaum werden, denn jeder Kerbetag hat 
seinen ganz eigenen Charakter.
Los geht es am Freitagabend mit einer Prem-
iere: „Kerb trifft Schlager“ heißt die erste 
Fischbacher Schlagernacht, bei der die 
Liveband „Schlager Crew“ das Festzelt ab 
20 Uhr in eine große Schlagerparty verwan-
deln wird. Eingeladen sind ausdrücklich 
auch die Kerbegesellschaften und alle Schla-
gerfreunde aus Fischbach und Umgebung. 
Wer möchte, darf sich natürlich passend zum 
Abend in Schale beziehungsweise Schlager-
montur werfen. Vor allem aber geht es da-
rum, gemeinsam mit den Kerbeborsch die 
großen deutschen Schlager mitzusingen und 
den Auftakt ins Kerbewochenende gebüh-
rend zu feiern.
Am Samstagabend wird es dann internationa-
ler – zumindest musikalisch. Bei der Mallor-
ca-Disco-Party stehen ab 20 Uhr Killer Mi-
chel, Ben Tornado und DJ Olma auf dem Pro-
gramm. Nach dem großen Erfolg im vergan-
genen Jahr setzt der Kerbeverein erneut auf 
Ballermann-Stimmung im Festzelt. Killer 
Michel, bekannt aus dem Bierkönig auf Mal-
lorca, bringt seine Hits mit, darunter „Mara-
dona“, „Auswärts asozial“, „Oben/Unten“, 
„Freistoß“ und „Woltemade“. Unterstützt 
wird er von Ben Tornado, während DJ Olma 
dafür sorgt, dass zwischen den Live-Auftrit-
ten die Tanzfläche nicht leer bleibt.
Damit ist der Samstagabend eindeutig für die-
jenigen reserviert, die bei einer Kerb nicht 
unbedingt auf der Bank sitzen und dem Trei-

ben zuschauen wollen. Der Sonntag gehört 
dann zunächst der etwas gemütlicheren Seite 
der Kerb. Um 12 Uhr beginnt der Frühschop-
pen mit Tom Beck, bevor ab 14 Uhr der Kin-
dernachmittag auf dem Programm steht. Ge-
rade für Familien dürfte damit ein guter 
Grund bestehen, am Sonntagnachmittag auf 
dem Kerbeplatz vorbeizuschauen. Am Abend 
geht es dann musikalisch eine Generation zu-
rück: Ab 18 Uhr steigt die 80er- und 90er-
Party, der Eintritt ist frei.
Und dann wäre da noch der Montag – der Tag, 
an dem die Fischbacher Kerb traditionell noch 
einmal beweist, dass sie sich nicht einfach 
sang- und klanglos verabschieden möchte.

Der „Dummfrager“ kommt
Um 20 Uhr steht mit Boris Meinzer alias 
„FFH-Dummfrager“ ein Mann auf der 
Bühne, den viele Hessen vor allem aus dem 
Radio kennen. Seit inzwischen 20 Jahren 
zieht Meinzer mit seinem Mikrofon durch 
hessische Fußgängerzonen und stellt Men-
schen Fragen, bei denen manchmal er-
staunliche Antworten herauskommen. Aus 
diesen Begegnungen ist das Comedy-Pro-
gramm „20 Jahre Dummfrager – Die Jubi-
läumsshow“ entstanden, mit dem Meinzer 
nun nach Fischbach kommt.
Dabei betont der Comedian, dass es ihm gar 
nicht darum geht, Menschen bloßzustellen. 
Vielmehr interessiert ihn der Moment, in dem 
jemand völlig unvorbereitet auf eine Frage re-
agieren muss und dabei eine Antwort gibt, auf die vermutlich auch kein professioneller Gag-

Schreiber gekommen wäre.
Und tatsächlich sind die meisten Antworten, 
die Meinzer bekommt, vollkommen richtig. 
Rund 95 Prozent, erzählt er, könne er deshalb 
überhaupt nicht verwenden. Für sein Pro-
gramm braucht er schließlich die wenigen 
Antworten, bei denen sich der berühmte Kno-
ten im Kopf gebildet hat.
Wie das aussehen kann, zeigt eine seiner Ge-
schichten: Ein junger Mann, den Meinzer in 
einer Fußgängerzone ansprach, wollte lieber 
nicht ins Radio. Seine Begründung war denk-
bar ungewöhnlich: Er werde gerade von der 
Polizei gesucht. Solche Begegnungen sind es, 
aus denen Meinzer seine Geschichten schöpft. 
Dabei gehört für ihn auch dazu, dass die Be-
fragten später über ihre eigenen Antworten 
lachen können. „Nobody is perfect“ lautet das 
Prinzip dahinter.
Seine Jubiläumsshow erzählt von solchen 

Begegnungen aus zwei Jahrzehnten „Dumm-
frager“. Im März dieses Jahres ist dazu auch 
sein Buch „Da steht ein Pferd auf’m Flur“ 
erschienen.
Damit endet die Fischbacher Kerb also nicht 
mit einem klassischen Kehraus, sondern mit 
einem Abend, an dem vermutlich nicht nur 
die Kerbeborsch, sondern auch das Publikum 
einiges zu lachen haben wird.

Vier Tage – und ein Platz für alle
Auch außerhalb der einzelnen Veranstaltun-
gen ist auf dem Kerbeplatz einiges los. Das 
Festzelt und der Kerbeplatz öffnen freitags 
und samstags ab 17 Uhr, am Sonntag ab 12 
Uhr und am Montag bereits ab 11 Uhr. So 
bleibt auch zwischen den Programmpunkten 
genügend Gelegenheit, sich zu treffen, etwas 
zu essen und zu trinken oder einfach ein paar 
Stunden Kerbeatmosphäre zu genießen.
Der Kerbeverein setzt dabei auf eine Mi-
schung, die vom Schlagerfan über den Mal-
lorca-Partygänger und Familien bis zum Co-
medy-Fan reicht. Vielleicht ist genau das die 
Stärke einer solchen Kerb: Man muss sich 
nicht für eine bestimmte Zielgruppe entschei-
den. Man kann am Freitag Schlager singen, 
am Samstag zu Mallorca-Hits feiern, am 
Sonntag mit den Kindern kommen und am 
Montag über die erstaunlichen Antworten des 
„Dummfragers“ lachen.
Die Fischbacher Kerb findet vom 25. bis 
28. September am Bürgerhaus Fischbach 
und auf dem Parkplatz der Gesamtschule 
Fischbach statt.

Karten gewinnen mit der 
Kelkheimer Zeitung

Die Kelkheimer Zeitung verlost gemeinsam 
mit dem Kerbeverein Karten für drei Veran-
staltungen: Für die Schlagernacht am Freitag 
und die Dummfrager-Show am Montag gibt 
es jeweils 5 x 2 Karten zu gewinnen. Für die 
Mallorca-Disco-Party am Samstag werden  
3 x 2 Karten verlost.
Wer gewinnen möchte, schickt das jeweilige 
Stichwort an die Redaktion der Kelkheimer 
Zeitung redaktion-kez@hochtaunus.de:
„Schlagernacht“ für Freitag
„Mallorca-Disco-Party“ für Samstag
„Dummfrager“ für Montag
Jetzt muss nur noch das Wetter mitspielen – 
den Rest haben die Fischbacher Kerbemacher 
bereits organisiert.

Der „FFH-Dummfrager“ mischt am 28. Sep-
tember mit seiner Jubiläumsshow das Bür-
gerhaus auf!� Fotos: Kerbeverein Fischbach  

Am Sonntag steigt ab 18 Uhr die ultimative 
Dance-Party im Festzelt! 

Apfelsaftkeltern für 
Kinder
Fischbach (kez) – In Zusammenarbeit mit der Stadt 
Kelkheim lädt der Obst- und Gartenbauverein Fischbach 
Familien am Sonntag, den 13. September, zwischen 10 
bis 14 Uhr zum jährlichen „Keltern für Kinder“ an den 
Rettershof ein.
Die Kinder stellen auf traditionelle Art frischen Apfel-
saft her, indem sie die Äpfel lesen, waschen, schneiden, 
zerkleinern und pressen. Der OGV bittet darum, sich 
über den Zeitraum zu verteilen – das erleichtert und ent-
zerrt den Ablauf erheblich.
Treffpunkt ist die Wiese des OGV hinter dem Schloss-
hotel. Parkplätze stehen gegenüber dem „Fröhlichen 
Landmann” zur Verfügung. Ein schöner Spaziergang 
oder eine kleine Radtour mit den Kindern passt auch su-
per in den Tag. 
Um eine Anmeldung unter https://ogv-fischbach.de/ 
?p=3207 wird gebeten (dies ist keine zwingende Vor-
aussetzung – die Anmeldungen dienen lediglich zur 
Abschätzung der Nachfrage und gegebenenfalls einer 
Kontaktaufnahme).
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HHeeyy--JJaa  FFeellllnneerr  
* 28.01.1953          † 20.08.2026 

Joachim Czech 
 

Dennis und Andrea Fellner 
mit Julian und Constantin 
 

Marc und Janina Fellner 
mit Ben, Jonas und Hanna 
 

Sascha und Simone Fellner 
mit Emilia, Valentin und Samuel 

AAuuss  uunnsseerreemm  LLeebbeenn  bbiisstt  dduu  ggeeggaannggeenn,,  
iinn  uunnsseerreenn  HHeerrzzeenn  bblleeiibbsstt  dduu..  

Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen. 
 
Stattdessen freuen wir uns über eine Spende 
zugunsten des Lungenfibrose e.V. 
IBAN: DE52 3604 0039 0399 7277 01 
Verwendungszweck: Trauerfeier Hey-Ja Fellner 

Die Trauerfeier findet am 14.09.2026 um 
10.00 Uhr auf dem Friedhof Bad Soden 
am Taunus statt. 
 
Die anschließende Beisetzung erfolgt im 
engsten Familienkreis. 

W I R  G E D E N K E N

 
Der Tod ist gewissermaßen eine Unmöglichkeit, die plötzlich zur Wirklichkeit wird. 
 

Johann Wolfgang von Goethe 

Mit nur 60 Jahren verstarb meine Frau 

Ilona Odenbach 
am 16. August 2026. 

Ich bin unendlich traurig. 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
Dein Henry (Hans-Jörg) Maschke 

Die Beisetzung fand im engsten Kreis am 8. September 2026 
auf dem Hauptfriedhof in Kelkheim statt. 

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Josef Bujok
(Seppi)

* 11.10.1955    † 6.9.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
Jasmin, Cataleya, Marco, Monika

und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ein langes, erfülltes Leben ging friedlich zu Ende

 Hannelore Klein
* 13. 10. 1926    † 4. 9. 2026

 
In ewiger Liebe und großer Dankbarkeit,

Deine Familie
 

Die Beerdigung findet am 16. September 2026 um 14.00 Uhr 
auf dem Liederbacher Friedhof, Königsteiner Weg, statt.

10.09.1935 28.08.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem geliebten Vater

und Großvater

Dieter Bruno Waldemar
Ramspeck

Dr. Stefanie, Prof. Dr. Sven, Max, Frederik und Leonie Henkel
Dr. Philipp, Sarah, Constantin und Louisa Ramspeck

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am 15. September um
14:30 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Kelkheim statt.

Trauer Paha KEZ #37_26 Anzeigengröße: 3-spaltig/95 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. 
 Johannes 11,25

Wir trauern um unseren geliebten Ehemann, Vater und Großvater 

Josef Paha
* 20. 1. 1936    † 24. 8. 2026

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir dankbar Abschied. 
Du fehlst uns.

In liebevoller Erinnerung       Rosemarie 
Matthias und Iris mit Ruben 
Bernhard 
Christine mit Moritz, Pauline und Linus 
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Der Trauerfeier findet am 25. 9. 2026 um 11.00 Uhr in der Kath. Kirche St. Martin 
in Kelkheim-Hornau statt. Die Urnenbeisetzung ist um 12.30 auf dem Friedhof in Hornau.
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und nehmen würdig 

Abschied.
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30 Jahre später: Wo ist Annika?
Kelkheim (ju) – Am 10. September 1996 ver-
schwand die elfjährige Annika Seidel in Kelk-
heim. Sie wollte nur noch schnell etwas für 
ihren Hund kaufen. Drei Jahrzehnte später 
fehlt von ihr noch immer jede Spur. Ihre Mut-
ter starb, ohne jemals zu erfahren, was mit 
ihrer Tochter geschehen war. Der Fall ist bis 
heute ungeklärt.
Es war eine jener kleinen Besorgungen, die 
im Alltag kaum jemandem im Gedächtnis 
bleiben würden. Annika Seidel war elf Jahre 
alt, als sie am 10. September 1996 in Kelk-
heim noch einmal losging, um für ihren weni-
ge Tage zuvor geschenkten Hund „Tabs“ 
Flohmittel zu besorgen. Nichts deutete darauf 
hin, dass dieser kurze Weg eine Zäsur im Le-
ben ihrer Familie und schließlich ein ungelös-
tes Rätsel für Jahrzehnte werden würde.
Fünf Tage zuvor hatte Annika ihren elften Ge-
burtstag gefeiert. Nun war sie mit ihrer Mutter 
unterwegs, bevor sich ihre Wege gegen 17.50 
Uhr in der Nähe des Bahnhofs trennten. Anni-
ka wollte noch kurz zur Zoohandlung in der 
Feldbergstraße gehen. Dort kam sie nie an.
Als sie am Abend nicht nach Hause zurück-
kehrte, begann zunächst die Suche, wie sie 
vermutlich in jeder Familie beginnen würde: 
mit der Hoffnung, dass es eine harmlose Er-
klärung geben müsse und das Kind gleich 
wieder vor der Tür stehen würde. Doch aus 
den Minuten wurden Stunden, aus der Sorge 
Gewissheit und aus der Suche nach einem elf-
jährigen Mädchen schließlich einer der Fälle, 
die Kelkheim bis heute nicht loslassen.
Die Polizei setzte damals umfangreiche Kräf-
te ein, suchte mit Hubschraubern und Spür-
hunden und ging zahlreichen Hinweisen aus 
der Bevölkerung nach. Es gab Zeugenaussa-
gen, die bis heute Bestandteil der Geschichte 
des Falls sind. So wurde ein Mädchen an ei-
nem hellen Fahrzeug gesehen, dessen Bei-
fahrertür geöffnet gewesen sein soll; das 
Kennzeichen wurde als osteuropäisch, teil-
weise auch als kroatisch beschrieben. Eine 
weitere mögliche Beobachtung führte in die 
Gegend um den Gimbacher Hof. Doch keine 
dieser Spuren ließ sich zweifelsfrei Annika 
zuordnen, und trotz der intensiven Suche 
blieb die entscheidende Antwort aus.

Drei Jahrzehnte Ungewissheit
Was bedeutet es, wenn ein Mensch ver-
schwindet und niemand sagen kann, was mit 
ihm geschehen ist? Für die meisten Men-
schen endet ein solcher Fall irgendwann mit 
dem nächsten Nachrichtenereignis, während 
für die Familie die Zeit auf eine ganz andere 
Weise weiterläuft. Kinder werden erwach-
sen, Häuser wechseln ihre Bewohner, Stra-
ßen verändern sich und Menschen, die da-
mals etwas gesehen oder gehört haben könn-
ten, ziehen fort oder vergessen Einzelheiten. 
Für die Angehörigen aber bleibt diese eine 
Frage bestehen, die eventuell für immer un-
beantwortet bleibt: Was ist mit diesem Men-
schen geschehen?
Auch bei Annika gibt es bis heute keine ab-
schließende Antwort. Die Ermittler gehen seit 
Jahren davon aus, dass sie Opfer eines Verbre-
chens geworden sein könnte; einen Beweis 
dafür gibt es jedoch ebenso wenig wie einen 
Fund, der Gewissheit über ihr Schicksal ge-
ben würde. Eine Leiche wurde nie gefunden, 
ein Täter nie ermittelt.

Besonders schwer wiegt dabei das Schicksal 
ihrer Mutter Hannelore. Sie musste die Jahre 
nach Annikas Verschwinden mit einer Unge-
wissheit leben, die sich wohl kaum jemand 
vorstellen kann: Sie wusste nicht, ob ihre 
Tochter noch lebte, wo sie war oder was an 
jenem Septemberabend geschehen sein könn-
te. Hannelore Seidel starb 2007, ohne jemals 
eine Antwort auf diese Fragen zu bekommen.
Vielleicht ist gerade dieser Umstand einer der 
Gründe, weshalb der Fall auch nach 30 Jahren 
nicht einfach zu einer alten Geschichte wer-
den darf. Denn während für Außenstehende 
drei Jahrzehnte eine kaum vorstellbar lange 
Zeitspanne sind, bedeuteten sie für Annikas 
Mutter bis zu ihrem Tod ein Jahrzehnt des 
Wartens, Hoffens und Nichtwissens.

Eine Spur, die neue Hoffnung weckte
2008 schien noch einmal Bewegung in den 
Fall zu kommen. Ein Bekannter der Familie 
berichtete von einer jungen Frau, die im Zu-
sammenhang mit dem Familiengrab gesehen 
worden sein soll und dort wiederholt ein 
Grablicht entzündet beziehungsweise ausge-
tauscht habe. Der Gedanke lag nahe, dass es 
sich um Annika handeln könnte, die zu die-
sem Zeitpunkt längst eine erwachsene Frau 
gewesen wäre.
Die Polizei nahm den Hinweis ernst und un-
tersuchte das Grablicht. Doch auch diese Spur 
führte nicht zu der erhofften Antwort. An dem 
Gegenstand wurde männliche DNA gefun-
den, eine Verbindung zu Annika konnte nicht 
hergestellt werden. Wieder blieb am Ende 
nicht die Gewissheit, sondern eine weitere 
offene Frage.

Fall, der nicht vergessen werden darf
Heute wird der Fall als Cold Case geführt und 
liegt bei der Staatsanwaltschaft Frankfurt. 
Dass inzwischen 30 Jahre vergangen sind, be-
deutet deshalb nicht, dass die Ermittlungen 
oder die Frage nach Annikas Schicksal ihre 
Bedeutung verloren hätten. Im Gegenteil: Ge-
rade ein solcher Jahrestag ist Anlass, den Fall 
noch einmal ins Gedächtnis zu rufen und da-
ran zu erinnern, dass hinter dem Begriff „Cold 
Case“ kein abstrakter Vorgang steht, sondern 

das Leben eines Menschen, das irgendwann 
im September 1996 einfach abbrach.
Annika wäre heute 41 Jahre alt. Niemand 
weiß, wie ihr Leben ausgesehen hätte, wel-
chen Beruf sie ergriffen hätte, wo sie wohnen 
würde oder welche Menschen heute zu ihrem 
Alltag gehören würden. All diese Selbstver-
ständlichkeiten eines erwachsenen Lebens 
sind für sie zu unbeantwortbaren Möglichkei-
ten geworden, weil wir nicht einmal wissen, 
was aus dem elfjährigen Mädchen geworden 
ist, das an diesem Septemberabend in Kelk-
heim unterwegs war.

Am 10. September jährte sich ihr Verschwin-
den zum 30. Mal. Für Kelkheim ist das ein 
Anlass, noch einmal genau hinzusehen, denn 
möglicherweise gibt es Menschen, die sich an 
diesen Tag erinnern, an ein Fahrzeug, eine 
Begegnung oder eine Beobachtung, die ihnen 
damals unbedeutend erschien und die heute, 
drei Jahrzehnte später, plötzlich in einem an-
deren Licht stehen könnte.
Vielleicht ist es zu viel verlangt, nach 30 Jah-
ren noch auf die eine Erinnerung zu hoffen, die 
den Fall lösen kann. Aber es wäre ebenso 
falsch, deshalb aufzuhören, nach ihr zu fragen.
Annika Seidel war elf Jahre alt, als sie ver-
schwand. Dreißig Jahre später ist sie noch im-
mer ein Mensch, nach dem gesucht wird – 
und keine erledigte Geschichte.

Vor 30 Jahren verschwand die damals 11-jäh-
rige Annika Seidel spurlos.� Fotos: Archiv 

2016 wurde in der Sendung „Aktenzeichen 
XY ungelöst“ mit einem Bild nach Annika ge-
sucht, in dem man sie altern ließ.    �

Mit Wasserpistolen auf die Leinwand – kleine Künstler ganz groß 
Ruppertshain (nd) – Zum ersten Mal fand 
am vergangenen Samstag eine Vernissage im 
Kindergarten Sancta Maria in Ruppertshain 
statt. Vier Monate lang hatten die Kinder dar-
auf hingearbeitet. Dementsprechend groß war 
die Aufregung und die Vorfreude unter den 
kleinen Künstlern. Besonders erfreulich war, 
dass die Vernissage mit der Eröffnung des Be-
wegungsraumes zusammenfiel.

Kleine Hände, große Kunst – 
Farbenmeer unter dem Kirchendach
Gemeinsam mit der Künstlerin Miriam Lisa 
Wohlrath, die selbst Mutter eines der Kinder-
gartenkinder ist, hatte der Nachwuchs in vier 
Projekten verschiedene Maltechniken auspro-
biert. Das Vorhaben war in Zusammenarbeit des 
Elternbeirates und des Fördervereins entstan-
den. Dabei konnten die Kinder sich nach Her-
zenslust mit Farben, Schwämmen und Pinseln 
austoben. Ein besonderer Höhepunkt für die 
Kleinen war das Projekt „Kunst und Schwer-
kraft“. Während der größten Sommerhitze durf-
ten sich die Künstler mit Wasserpistolen be-
waffnen, die mit flüssiger Farbe befüllt waren. 
Damit wurde dann auf Leinwände geschossen, 
was zu schönen Farbverläufen führte. Auch der 
Schwammdruck sorgte für großes Vergnügen. 
Passend zum Sommer wurden große Eistüten 
mit bunten Kugeln kreiert. Einfach zum Anbei-
ßen. Das Basteln mit Muscheln und anderen 
Materialien als auch das freie Malen bereiteten 
ebenso große Freude. Die Werkstoffe waren alle 
über Spenden zusammengekommen.„Für mich 

war es eine beglückende Erfahrung – es ist ein 
Riesenprojekt geworden“, so Wohlrath. Ein 
echtes Herzensprojekt, das sie ehrenamtlich lei-
tete. Der Nachwuchs hatte mindestens genauso 
viel Spaß. Ungeduldig fragten sie, wann denn 
die „Malmama“ endlich wieder kommt. 

Feierliche Eröffnung 

Zur feierlichen Eröffnung des Bewegungsrau-
mes waren viele Vertreter der Kelkheimer 
Stadtpolitik gekommen, darunter Bürger-
meister Albrecht Kündiger. Ebenfalls erschie-
nen war Pfarrer Klaus Waldeck von der Pfar-
rei St. Franziskus. 
Kündiger lobte die neuen Räumlichkeiten 
des Kindergartens. „Ein großer Kindergar-
ten mit so vielen Möglichkeiten ist etwas 
Besonderes“, so der Bürgermeister. Die Zu-
sammenarbeit zwischen der Stadt und der 
Katholischen Kirche habe sehr gut funktio-
niert. Eine besondere Freude, sei es jedoch, 
dass nun auch der Bewegungsraum und der 
bisher gesperrte Teil des Gartens eröffnet 
werde. Nach langer Wartezeit ist inzwi-
schen auch die fehlende Brandschutztür 
eingebaut worden. 
„So haben wir uns das von Anfang an vorge-
stellt, dass Kinder Farbe in die Kirche brin-
gen“, erklärte Pfarrer Waldeck.
Bevor das symbolische Band zum Bewe-

gungsraum von den Kindern und Bürger-
meister Kündiger durchschnitten wurde, er-
griff Kindergartenleiterin Kerstin Starey das 
Wort. Denn mit dem Bewegungsraum wurde 
auch die eigentliche Vernissage eröffnet. 
„Die Vernissage ist eine Geschichte von 
Mut, Ausprobieren und Spaß haben – die El-
tern können staunen, was Kinderhände 
schaffen können“, so Starey. Inzwischen gibt 
es sogar ein Lied zum Malprojekt, das vom 
Vater eines Kindergartenkindes via KI er-
stellt wurde. Der Nachwuchs kann sich das 
lizenzierte Lied als Erinnerung auf der Seite 
des Fördervereins herunterladen. 

Tolles Rahmenprogramm 
Auch wenn das Durchschneiden des Bandes 
der Höhepunkt der Vernissage war, gab es zu-
sätzlich ein tolles Rahmenprogramm. Beson-
ders spannend wurde die große Auktion. Die 
kleinen Künstler hatten dafür ein Gemein-
schaftsbild kreiert, welches dann nach ameri-
kanischer Methode versteigert wurde. Jedes 
Gebot, das abgegeben wurde, musste auch 
bezahlt werden. Nach einem spannenden Bie-
tergefecht, kam das Kunstwerk schließlich für 
300 Euro unter den Hammer. Vom großzügi-
gen Käufer, wurde das Bild direkt dem Kin-
dergarten geschenkt. 
Selbstverständlich mussten die Kinder sich 
nicht von ihren eigenen Werken trennen. Von 
diesen gab es nahezu 150 bei der Vernissage 
zu bewundern. Für drei Euro konnte man sich 
die Gemälde rahmen lassen. Eine tolle Erin-
nerung für Mama und Papa oder auch ein be-
zauberndes Geschenk für Oma und Opa. Vom 
Auktionsbild konnte ebenfalls jeder ein Ex-
emplar im Postkartenformat mitnehmen. 
Gleiches galt für das Begleitheft zur Vernissa-
ge, in dem einige Werke verewigt wurden. 
Bei köstlichen Tapas und Kuchen ließ man 
den Nachmittag ausklingen. Das wunderbare 
Malprojekt und die Vernissage werden nicht 
nur den Kindern noch lange in Erinnerung 
bleiben.
Der Nachwuchs kann sich aber schon auf die 
nächste Veranstaltung freuen. Am 20. Februar 
kommenden Jahres wird wieder das Kicher-
erbsen Kindertheater auftreten. Um 16 Uhr 
werden die ehrenamtlichen Schauspieler 
„Erzähl mal Eule“ in der Schönwiesenhalle 
präsentieren.

SchnippSchnapp – Stolz durchschnitten die Kindergartenkinder mit Bürgermeister Albrecht 
Kündiger das symbolische Band zum neuen Bewegungsraum.� Fotos: Natalie Diehl 

Projektleiterin Miriam Lisa Wohlrath und die Leiterin des Kindergartens Kerstin Starey prä-
sentieren mit einigen Kindern das Auktionsbild, das für 300 Euro ersteigert wurde.   �
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Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� DIE TRINKWASSER-
AMPEL BLEIBT AUF 
„GELB“

Trotz gesunkener Temperaturen und 
einiger Niederschläge konnte sich 
der Grundwasserstand zwar etwas 
erholen, dennoch bitten wir im Interesse aller Bür-
gerinnen und Bürger, weiterhin die nachfolgenden 
Regeln zu beachten:

•	 Pro Woche sollte die Gartenbewässerung auf maxi-
mal zwei Bewässerungen reduziert werden

•	 Keine Benutzung von Trinkwasser zum Waschen 
von Fahrzeugen oder zur Reinigung von Gebäu-
den, Terrassen oder ähnlichen Flächen

•	 Die Befüllung bzw. Nachspeisung von Pools, Zis-
ternen oder anderen Wasserspeichern sollte nicht 
erfolgen

Nähere Informationen hierzu auf unserer Homepage 
unter: www.kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

u	� Verlegung des  
Kelkheimer Wochenmarktes am 
Samstag, 19. September 2026

Am Samstag, 19. September 2026 findet der Wochen-
markt in der Stadtmitte Süd statt. 

In dieser Zeit wird auf dem Marktplatz ein Rummel-
platz aufgebaut sein.

Wir bitten um Beachtung.

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Senioren aktuell –  
Fahrt „Zur Eröffnung des 
Striezelmarktes nach Dresden“

Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet in Zusammenarbeit 
mit dem DRK Kelkheim vom 24. bis 27. November 2026 
eine Fahrt „Zur Eröffnung des Striezelmarktes nach Dres-
den“ an.

Wenn der älteste Weihnachtsmarkt beginnt, dann 
verwandelt er die Dresdner Altstadt in ein funkeln-
des Weihnachtswunderland und präsentiert berg-
männisches Erbe und sächsisches Kunsthandwerk. 
Zuvor beginnt das Programm mit einer Stadtführung 
und im Anschluss einmal Innehalten bei dem Wort 
und Orgelklang in der Frauenkirche, bevor am Nach-
mittag die Eröffnung des Striezelmarktes ist. Bei  
einer 3-stündigen Schiffsfahrt erleben Sie am nächs-
ten Tag die historischen Elbschlösser bis Pillnitz – eine 
unvergessene Winterreise.

Die Unterkunft erfolgt mit Abendessen im 4-Sterne-Hotel 
am Terrassenufer, unmittelbar an der Dresdner Altstadt 
und der Elbe gelegen.

Reisepreis 679,– €, Einzelzimmerzuschlag 90,– €

Anmeldungen werden ab Montag, 14. September 2026, 
beim DRK Kelkheim unter Tel.: 06195 9939-16 gerne ent-
gegengenommen.

Als Reise-Bestätigung muss innerhalb von 14 Tagen eine 
schriftliche Anmeldung mit einer Bar-Anzahlung von 
50,– € pro Person erfolgen.

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Vollsperrung  
Eppenhain „Alter Weg“

Aufgrund von Bauarbeiten wird die Straße „Alter Weg“ 
in Eppenhain im Zeitraum von Montag, 14. September 
2026, bis einschließlich Freitag, 25. September 2026, voll 
gesperrt.

Betroffene Anlieger werden mit einem Anwohnerschrei-
ben gesondert informiert.

Für die eintretenden Behinderungen und Beeinträchti-
gungen wird um Verständnis gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Sprechtag für Existenzgründer
Am Freitag, 18. September 2026, findet vormittags in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein zur Förderung von Exis-
tenzgründungen e.V. ein Sprechtag im Rathaus statt.

Gründungswillige und Junggründer haben kostenfrei 
die Möglichkeit, sich in Einzelgesprächen zu orientieren,  
Fragen rund um die Gründung zu stellen und hilfreiche 
erste Informationen zu erhalten. Auf der Internetseite 
des Vereins unter www.vfe-kelkheim.de finden Sie einen  
Fragebogen, den Sie bitte vorher ausgefüllt an den Verein 
unter info@vfe-kelkheim.de senden.

Zwecks Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an die 
Kontaktstelle für Wirtschaft, Christine Michel, Tel.: 06195 
803-116, E-Mail: christine.michel@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Das Team der Smartphone- 
Sprechstunde teilt mit:

Am Donnerstag, 17. September 2026, 
fällt die Smartphone-Sprechstunde 
mit persönlicher 1:1-Betreuung aus.

Für eventuelle Rückfragen können Sie sich gerne an das 
Büro für bürgerschaftliches Engagement wenden. Mon-
tags, 15.00 bis 17.00 Uhr, und mittwochs, 16.00 bis 18.00 
Uhr, unter Tel.: 06195 903-223 oder per E-Mail: buerger.
engagement@t-online.de

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

u	� Bekanntmachung über  
das Inkrafttreten des  
Bebauungsplanes Nr. 201-12  
„Südwestlich der Benzstraße“  
in der Gemarkung Münster

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kelkheim 
(Taunus) hat am 08.09.2026 in öffentlicher Sitzung den 
Bebauungsplan Nr. 201-12 „Südwestlich der Benzstraße“ 
in der Gemarkung Münster gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans (ca. 0,74 ha) 
liegt in der Gemarkung Münster in der Flur 9 und bein-
haltet die Flurstücke 498/8 und 501/3. Er ist auf dem ab-
gedruckten Übersichtsplan mit einer gestrichelten Linie 
umrandet.

Ziel des Bebauungsplans ist es, anstatt einer genehmigten 
Flüchtlingsunterkunft (Anlage für soziale Zwecke) eine 
Wohnnutzung zu ermöglichen. Dazu wird auf einer Fläche 
von 4.929 m² ein Mischgebiet festgesetzt, welches neben 
der Schaffung von Wohnraum auch gewerbliche Nutzun-

gen zulässt. Zu den benachbarten Gewerbegrundstücken 
sind als „Puffer“ weiterhin gewerbliche Bauflächen vor-
gesehen. Diese werden als eingeschränktes Gewerbege-
biet mit nicht wesentlich störendem Gewerbe festgesetzt.

Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB 
mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 

Bebauungsplan 201-12

"Südwestlich der Benzstraße"

Geltungsbereich

Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung 
und der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 
BauGB im Rathaus der Stadt Kelkheim (Taunus) beim Amt 
für Planen und Bauen, Gagernring 6, 65779 Kelkheim 
(Taunus) während der üblichen Sprechstundenzeiten 
(Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr sowie zusätz-
lich Dienstagnachmittag von 14.00 bis 16.00 Uhr und Don-
nerstagnachmittag von 16.00 bis 18.00 Uhr) einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Im Internet kann der Bebauungsplan unter folgender Ad-
resse eingesehen werden:

https://www.kelkheim.de/_rubric/index.php? 
rubric=DE+Buergerservice+Verwaltung+Bauen-Bebauung

Ein entsprechender Link findet sich auch auf dem zentra-
len Internetportal des Landes Hessen:

https://bauleitplanung.hessen.de/ 
bebauungsplaene-in-hessen-a-z/j-l

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans nach § 214 Abs. 2 BauGB so-
wie Mängel des Abwägungsvorgangs nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung 
ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel  
begründen soll, darzulegen. Dies gilt entsprechend für 
Fehler, die nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, 
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen 
zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewie-
sen. Demnach erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die in § 44 Absatz 3 Satz 1 BauGB bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruchs herbeigeführt wird.

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 



Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

Seite 2 – KW 37 · Nr. 36	 Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)� Samstag, 12. September 2026

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

für das Amt für Jugend und Integration einen

Hausmeister (m / w / d)
zur Betreuung für Unterkünfte für Menschen mit Bleibe-
status.

Es handelt sich um eine auf zwei Jahre befristete, geringfü-
gige Beschäftigung auf Mini-Job-Basis, mit einem Umfang 
von durchschnittlich fünf Wochenstunden.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

• � eigenverantwortliche Überprüfung des Gesamtzustandes 
der Liegenschaften und der Außenanlagen

• � Mitwirkung bei der Einrichtung der Unterkunft

• � Aufstellung und Inbetriebnahme von Geräten, 
Kleinreparaturen bzw. kleinere Instandsetzungen

• � Wartungs- und Reinigungsarbeiten 

• � Ansprechstelle für die Bewohnerinnen und Bewohner

• � Einbeziehung der Bewohnerinnen und Bewohner bei 
kleineren Projekten

• � kleinere Malerarbeiten oder Ausbesserungen

• � kleine Materialtransporte zwischen den Liegenschaften

• � Kontrolle des Winterdienstes der Bewohnerinnen und 
Bewohner bei Bedarf

Wir erwarten:

• � handwerkliche Fähigkeiten und selbstständiges Arbeiten

• � sprachliche Kompetenz im Umgang mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern

• � Führerschein Klasse B

• � Einsatzbereitschaft –  
auch außerhalb der normalen Arbeitszeit

• � Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil

Wir bieten:

• � eine verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungs-
reiche Tätigkeit

• � leistungsgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe 4, TVöD

• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  
(u. a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)

• � ein Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und  
dies nicht nur für den Arbeitsweg

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung 
schwerbehinderter Menschen und begrüßt daher ausdrück-
lich deren Bewerbungen. Schwerbehinderte Bewerberinnen 
und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders be-
rücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. So-
weit Sie ehrenamtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den 
Bewerbungsunterlagen anzugeben. Im Ehrenamt erworbe-
ne Erfahrungen und Fähigkeiten können gegebenenfalls im 
Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene 
Tätigkeit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von 
Frauen und Männern und ist besonders an der Bewerbung 
von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 
5.  Oktober 2026 über das Bewerberportal auf unserer 
Homepage (www.kelkheim.de, Bereich „Jobs und Karriere“) 
entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform 
bewerben. In diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicher-
heit nehmen wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr ent-
gegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie 
ein, da diese nach Abschluss des Verfahrens – unter Beach-
tung datenschutzrechtlicher Bestimmungen – vernichtet 
werden.

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Bliedtner (Leiterin Amt 
für Jugend und Integration), Tel.: 06195 803-880, bzw. Frau 
Jäckel (stellvertretende Leiterin Amt für Jugend und Integra-
tion), Tel.: 06195 803-881, gerne zur Verfügung.

Im Internet finden Sie uns unter: https://www.kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
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Stellenausschreibung

Für unsere Mobilen Beratungen im Main-Taunus-Kreis 
(Hofheim und Kelkheim) suchen wir ab sofort  

in Voll- oder Teilzeit (30 bis 38,5 Wochenstunden) zwei

Sozialarbeiter / innen (m / w / d)

Das Zentrum für Jugendberatung und Suchthilfe (ZJS) 
unterstützt Menschen im Main-Taunus-Kreis, die direkt 
oder indirekt von Sucht betroffen sind. Unser Angebot 
umfasst Information, Beratung, Behandlung und Beglei-
tung sowie Maßnahmen der Suchtprävention und Früh-
intervention.

Die Mobile Beratung umfasst die Bereiche Beratung, 
Prävention, offene Jugendarbeit und aufsuchende Ar-
beit. Sie richtet sich an junge Menschen in ihren Lebens-
welten, greift aktuelle Bedarfe vor Ort auf und ergänzt 
die Angebote der Fachstelle für Suchtprävention, der 
Frühintervention und der Suchtberatung.

Im Auftrag der Städte, vor den Toren Frankfurts gele-
gen, gestaltet und koordiniert die Mobile Beratung die 
kommunale Jugendarbeit vor Ort. In enger Zusammen-
arbeit mit der städtischen Jugendarbeit entwickeln wir 
attraktive Angebote im öffentlichen Raum und schaffen 
Begegnungs- und Unterstützungsangebote für Kinder 
und Jugendliche.

Ihre Aufgaben:

• � Gestaltung und Begleitung freizeitpädagogischer 
Angebote,

• � Aufbau und Pflege von Kontakten zu Kindern und 
Jugendlichen im öffentlichen Raum,

• � Beratung und Unterstützung von Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen in unterschiedlichen 
Lebenslagen,

• � Förderung gesundheitsbewussten und verantwor-
tungsvollen Verhaltens.

• � Mitwirkung an der Weiterentwicklung  
konzeptioneller Angebote der Mobilen Beratung.

Ihr Profil:

• � Abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit, Sozial-
pädagogik (Dipl./B.A./M.A.) oder eine vergleichbare 
Qualifikation,

• � Fähigkeit zum selbstständigen, eigenverantwortlichen 
Arbeiten,

• � Interesse an konzeptioneller Weiterentwicklung und 
innovativen Ansätzen in der Jugendarbeit,

• � Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung,

• � Führerschein der Klasse B.

Wir bieten:

• � Sicherer Arbeitsplatz bei einem zukunftsorientierten 
Arbeitgeber

• � Unbefristetes Arbeitsverhältnis

• � Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• � Kostenfreies RMV-Jobticket

• � Betriebliche Altersvorsorge

• � vermögenswirksame Leistungen

• � Mitarbeiter-Events

• � Kostenfreie Fort- und Weiterbildung in trägereigener 
Bildungsakademie

• � Mitarbeiter-Rabatte über Corporate Benefits

• � Supervision

Wir schätzen Vielfalt und begrüßen Bewerbungen un-
abhängig von Geschlecht, Alter, Nationalität, ethni-
scher oder sozialer Herkunft, Religion, Behinderung 
und sexueller Orientierung. Bei gleicher Eignung be-
vorzugen wir die Einstellung von Menschen mit einer 
Schwerbehinderung.

Sie wollen Teil unseres JJ-Teams werden?

Dann bewerben Sie sich jetzt über unser Bewerbungspor-
tal: www.jj-ev.de/stellenangebote

Sie haben Fragen? 

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Rauh unter der Telefon-
nummer 06192 9959-60 zur Verfügung.

Der Verein ist Träger von Einrichtungen und Diensten in 
den Bereichen Jugend-, Sucht- und Eingliederungshilfe 
sowie Bildung und Erziehung. Unsere 1300 Mitarbeiten-
den erbringen die Leistungen an über 70 Standorten.

Detaillierte Informationen zu den Stellenangeboten und 
der Arbeit des Vereins finden Sie unter: www.jj-ev.de

u	� Energietag und Sanieren  
im Mietwohnungsbau

Am 12. September informieren, Fachfragen klären und 
konkrete Energiesparschritte planen

DATUM:	 Samstag, 12. September 2026 
ZEIT:	 11.00 bis 18.00 Uhr 
ORT:	 Rathaus Kelkheim, Gagernring 6 
EINTRITT:	 frei

Die Umwelttipps der vergangenen beiden Wochen haben 
den Kelkheimer Energietag und die neue Beratungskampa-
gne der LEA Hessen für den Mietwohnungsbau vorgestellt. 
Am Samstag, 12. September 2026, kommen beide Angebo-
te im Rathaus zusammen: Von 11.00 bis 18.00 Uhr können 
sich Bürgerinnen und Bürger kostenfrei informieren und 
persönliche Fragen zu nächsten Schritten für ihr Gebäude 
mit den Fachfirmen und Energieberatern besprechen.

Informationen und persönliche Beratung an einem Ort

Regionale Fachbetriebe, Beratungsstellen und weitere 
Akteure stellen ihre Produkte und Lösungen rund um 
Photovoltaik, Wärmepumpen, Gebäudetechnik, energeti-
sche Sanierung vor und beraten Sie zu aktuellen Förder-
möglichkeiten. Auch die kommunale Wärmeplanung der 
Stadt Kelkheim bildet einen Schwerpunkt. Der Energietag 
bietet die Gelegenheit, Ihre Fragen direkt mit Fachleuten 
zu besprechen.

Vorträge vertiefen die Themen

Nach der offiziellen Eröffnung um 12.00 Uhr im Plenarsaal 
beginnen die Fachvorträge ab 12.15 Uhr im Gartensaal 
und in der Cafeteria. Alle Uhrzeiten, Räume, Themen und 
Referenten sind im Vortragsprogramm auf der Internet-
seite der Stadt Kelkheim abrufbar. So lässt sich der Besuch 
passend zu den eigenen Interessen planen.

Die Vorträge und den Infoflyer können Sie über den 
QR-Code abrufen:

Gut vorbereitet zum Energietag

Wenn Sie eine Beratung zu spezifischen Fragen nutzen 
möchten, bringen Sie am besten aktuelle Energieverbräu-
che, vorhandene Gebäudeunterlagen und konkrete Fra-
gen für die Energieberater mit.

Anmeldung für eine kostenfreie Impulsberatung  
für vermietete Mehrfamilienhäuser

Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet Eigentümerinnen und 
Eigentümern vermieteter Mehrfamilienhäuser gemein-
sam mit der LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 
(LEA Hessen) eine individuelle Erstberatung zur energeti-
schen Verbesserung ihres Gebäudes an. Das Angebot wird 
mit Unterstützung der LEA Hessen umgesetzt und vom 
Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, 
Wohnen und ländlichen Raum (HMWVW) finanziert.

Ein qualifizierter Energie-Effizienz-Experte kommt zu Ih-
nen ins Haus. In rund zwei Stunden gehen Sie das Gebäude 
gemeinsam durch – vom Dachboden bis in den Heizungs-
keller. Besprochen werden Maßnahmen mit geringem 
Aufwand, etwa LED-Beleuchtung in den Gemeinschaftsbe-
reichen, die Optimierung von Heizung, Warmwasser und 
Allgemeinstrom oder die Dämmung der Rollladenkästen – 
ebenso wie eine erste Einschätzung zu größeren Schritten 
wie Dämmung der obersten Geschossdecke, Fassadendäm-
mung oder Heizungstausch. Die wesentlichen Ergebnisse 
hält der Energie-Effizienz-Experte in einem Beratungspro-
tokoll fest, das bei Ihnen verbleibt; dazu kommt ein Infor-
mationsblatt zum individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) 
und zu aktuellen Förderprogrammen von Bund und Land. 
Die Beratung ist anbieter- und produktneutral.

Für Ihre Mieterinnen und Mieter erhalten Sie von den 
Energieberatern ein Energiesparpaket.

Das Angebot richtet sich an Eigentümerinnen und Eigen-
tümer überwiegend vermieteter Mehrfamilienhäuser mit 
3 bis 12 Wohneinheiten, die bis 1995 errichtet wurden, 
noch mit Öl oder Gas beheizt werden und deren Gebäu-
dehülle weitgehend unsaniert ist. Insgesamt sollten sich 
höchstens 30 Wohneinheiten im Eigentum befinden. 

Das Kontingent ist auf 50 Beratungen begrenzt. Die 
Anmeldung beginnt am 12. September 2026 auf dem 
Energietag. Ab Montag, dem 14. September, werden die 
Dokumente für die Anmeldung auf der Internetseite der 
Stadt Kelkheim (Taunus) im Bereich Umwelt & Bauen in 
der Kategorie Energie freigeschaltet.

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

UMWELTTIPP DER WOCHE
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Freitag 11.9. 15.00 Uhr Treffpunkt: Friedhof Hornau, 
Hornauer Straße

Bürgerrundgang durch Hornau,  
Bürger für Hornau e.V.

17.00 Uhr Abmarsch: Rotebergstraße Abendwanderung: Rote Mühle, ca. 8 km,  
Tel.: 06195 61952, Taunusklub Münster

20.00 Uhr Johanneskirche Kelkheimer Gespräche. Thema: Sternenzelt –  
was brauchen trauernde Kinder?  
Ev. Lukasgemeinde Kelkheim

Samstag 12.9. 9.30 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus Kinder- und Jugendchor Regenbogen, ab 9 Jahren
9.30 Uhr St. Franziskus, Franziskushaus Fairtrade Frühstück
10.00 Uhr St. Marien, Gemeindezentrum Papa-Kind-Treff
10.30 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus Kinder- und Jugendchor Regenbogen, 4 – 8 Jahre 

Sonntag 13.9. 10.00 Uhr Abmarsch:  
Hauptfriedhof Kelkheim

Wuzze-Wanderung, ca. 11 km, Tel.: 06195 2621, 
Taunusklub Münster

18.00 Uhr Pauluskirche Autoren-Lesung. Pfarrer Patrick Smith stellt sein 
neues Buch „Ich weiß es doch auch nicht“ vor.  
Ev. Lukasgemeinde Kelkheim

Montag 14.9. 9.30 – 11.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
10.00 – 11.30 Uhr Stadtbibliothek,  

Raum Gutenberg
Dennis Miller: „Themen aus Ethik und Gesellschaft“ 
AK Philosophie Kelkheim

Dienstag 15.9. 10.00 Uhr Abfahrt am  
Parkplatz Feuerwehr /  
Bürgerhaus Fischbach

Seniorencafé: Ausflug nach Andernach zum Geysir 
Museum und Schiffahrt.  
Ev. Lukasgemeinde Kelkheim

16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
16.15 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Vorlesestunde für Kinder ab 3 Jahren

Mittwoch 16.9. 15.00 – 17.00 Uhr Hornau, Am Flachsland 28 – 32 
(ehem. Stephanustreff)

Spiele- und Plaudernachmittag.  
Ev. Lukasgemeinde Kelkheim

15.00 Uhr Café Freddy Bender Kaffeenachmittag, Tel.: 06195 2621,  
Taunusklub Münster

17.00 Uhr St. Franziskus,  
Vorplatz Kirche St. Martin

Jongliertreff für Kinder und Jugendliche

Donnerstag 17.9. 15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Familiencafé FranzisKUSS, Apfelkeltern mit Paul / 
Soziales Projekt: Was essen Kinder in Peru?

18.00 – 19.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
Freitag 18.9. 17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Kreativzeit zum Spielen und Handarbeiten

20.00 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus Spieleabend bei Zwiebelkuchen und Federweißem,  
mit der Freitagsgruppe, nähere Infos bei 
A. De Odorice, Tel.: 06195 66596

Samstag 19.9. 15.00 Uhr St. Franziskus, Franziskushaus Nachtreffen der Zeltlagerkinder,  
„Kohtenschrubben“

18.00 Uhr Othmar-Nicolaus-Halle, 
Turnhallenvorplatz

Lampionfest, SV Titania Eppenhain e.V.

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

VERANSTALTUNGEN

E I N L A D U N G
Wissen und Werkeln für Grundschulkinder 

Holz ist unser Rohstoff!

am Freitag, 18. September 2026,  
15.00 bis 16.15 Uhr

Für Kinder ab 6 Jahren

Der Herbst naht, die Blätter verfärben sich, die Bäume  
zeigen sich von ihrer schönsten Seite! 

Museumspädagogin Dr. Kirstin Funke hat für Euch  
wieder etwas Besonderes zum Werkeln vorbereitet. 

Lasst Euch überraschen!

Treffpunkt: 
Aufgrund des Museumsumbaus 

Gagernring 1b, 65779 Kelkheim, Eingang neben  
der Rosa Raupe, Außentreppe nach oben

Teilnahme (inklusive Material) 5,– €

Anmeldung erforderlich: 
bitte per E-Mail an  

fuehrungen.museumkelkheim@web.de 
bis Mittwoch, 16. September 2026.

Veranstalter: Museumsverein Kelkheim mit freundlicher 
Unterstützung der Stadt Kelkheim – Kulturreferat

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

KUNSTRAUM 44
Künstlerkreis Kelkheim e. V.

Breslauer Straße 44, 65779 Kelkheim

Der Künstlerkreis Kelkheim lädt ein zur Skulpturenausstellung

„fünf x dreidimensional“
Vernissage: 12. August 2018, 11.00 Uhr mit den Künstlern:
Reinhold Mehling, Daniel Amadeus Michel, Marlies Pufahl, Nadja Recknagel und Christa Steinmetz

Geöffnet: 12. bis 26. August 2018, Do./Sa. von 15.00-18.00 Uhr – So. von 11.00-18.00 Uhr
Künstlercafé: Donnerstag, den 23. August ab 15.00 Uhr

KunsTraum 44 – Breslauer Straße 44 – 65779 Kelkheim

E i n l a d u n g  z u r  A u s s t e l l u n g

vier x 3-dimensional
Dagny Glover, Eberhard Müller-Fries,  

Marlies Pufahl, Christa Steinmetz
Seit 2016 und nun zum 9. Mal laden zwei Künstlerinnen 

des Vereins, diesmal die beiden Keramikerinnen  
Marlies Pufahl und Christa Steinmetz, zwei Gäste zu 

einer Skulpturenausstellung ein. Während Dagny Glover 
Papiere in Objekte der dritten Dimension transformiert, 

bewegt sich Eberhard Müller-Fries im Spannungsfeld 
Buch-Skulptur-Installation.

Geöffnet: donnerstags, samstags und sonntags  
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ausstellungsdauer: 6. bis 27. September 2026

Kunstraum44, Parkstraße 2, 65779 Kelkheim

Veranstalter: KünstlerKreis Kelkheim  
mit freundlicher Unterstützung der  

Stadt Kelkheim (Taunus) – Kulturreferat

HOF GIMBACH
Geschichte und Geschichten zu einem Anwesen  

am Fuße des Staufen, das im 19. Jahrhundert  
noch die Johanneskapelle und eine Eremitage umfasste.

Führung mit 
Monika Öchsner, Kunsthistorikerin M.A.
Freitag, 18. September 2026, 16.00 Uhr

Treffpunkt: Eingang Gaststätte Hof Gimbach
Teilnahme: 15,– € inkl. Apfelweinprobe  

im romantischen Apfelweinkeller
Veranstalter: KueKo-Tours

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Einladung zur Lesung von

Christa Hagmeyer
Staub fällt von den Schuhen

Einen autobiografischen, zeitgeschichtlichen Streifzug 
bietet das neue Buch von Christa Hagmeyer.  

Die Liederbacher Autorin erzählt in „Staub fällt von 
den Schuhen“ von Identitätsfindung, gesellschaftlichem 
Engagement, Widerständen, literarischem Reflektieren – 
Stationen eines nicht alltäglichen Lebens. Es wirken mit: 

Bärbel Kremer (Geige) und Simone Weimar (Bratsche) 
vom Kelkheimer Kammerorchester e. V.

Donnerstag, 24. September 2026, 19.00 Uhr
Altes Rathaus Münster

Eintritt: frei (Spende für ein Förderprojekt der  
Bürgerstiftung Kelkheim willkommen)

Veranstalter: Christa Hagmeyer in Kooperation mit der 
Stadt Kelkheim (Taunus), Kulturreferat

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat September 2026

12./13. September 2026: 
Riechert, Dr. Ruth 
Wachenheimer Straße 71, 65835 Liederbach 
Tel.: 06196 643164

Freitag, 25.09.2026
19:00 - 20:30 Uhr
EINLASS 18:30 UHR
EINTRITT 10 € 
VORVERKAUF IN DER 
STADTBIBLIOTHEK 

WEITERE INFOS ZUR 
STADTBILIOTHEK KELKHEIM

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net

stadtbibliothek@kelkheim.de

TIM EDISON
„Allein auf Reisen“ mit Livemusik

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net/kelkheim

stadtbibliothek@kelkheim.de
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VERANSTALTUNGEN

Faires Frühstück 
für alle!für alle!
„Faire Woche 2026“:„Faire Woche 2026“:„Faire Woche 2026“:
Frühstücksgenuss Frühstücksgenuss 
„Faire Woche 2026“:„Faire Woche 2026“:
Frühstücksgenuss Frühstücksgenuss Frühstücksgenuss Frühstücksgenuss Frühstücksgenuss -Frühstücksgenuss Frühstücksgenuss -Frühstücksgenuss 
„Faire Woche 2026“:„Faire Woche 2026“:„Faire Woche 2026“:
Frühstücksgenuss Frühstücksgenuss fair & regionalfair & regionalFrühstücksgenuss fair & regionalFrühstücksgenuss fair & regionalfair & regionalFrühstücksgenuss fair & regionalFrühstücksgenuss Frühstücksgenuss fair & regionalFrühstücksgenuss 
Lass dich verwöhnen von duftendem 
Fairtrade Kaffee und frisch gebackenen 
Brötchen von regionalen Anbietern.
Mitbringen könnte man auch regionalen 
Honig.
Dich erwarten inspirierende Gespräche 
über faire Produkte und nachhaltigen 
Lebensmittelanbau.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Um eine 
Spende wird gebeten.

Veranstalter:
Fairtrade-Steuerungsgruppe der Stadt 
Kelkheim 
Caritasverband Taunus
St. Franziskus Kelkheim

Samstag, den 12.September 2026
09:30 – 12:30 Uhr

Franziskushaus Rotlintallee 10
Kelkheim

Sozialraumorientierung St. Franziskus
Francesco Continolo
0151 – 109 083 03
francesco.continolo@caritas-
taunus.de
Steuerungsgruppe Fair-Trade 
Kelkheim
Peter Thomaschewski
fair@th-internet.de

Foto ©powerstock - stock.adobe.com

Anmeldungen sind per E-Mail erwünscht fair@th-internet.de

Blickpunkt AUge
RAT UND HILFE
BEI SEHVERLUST

Kostenfrei

06195 / 803-821
06195 / 803-820

Thomas Sauer (Referent)
0611 / 34 18 76 12

Informationen unter:

 Mittwoch,
 30.09.2026 15.00 Uhr
 Rathaus · Gartensaal

Infoveranstaltung der Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“

gemeinsam mit dem Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband e.V.

JUBiZU
Komm’ zu deiner Zukunft!

www.jubizu-kelkheim.de

Alle teilnehmenden Firmen mit
ihren Berufsbildern findest du
unter:

Ab 13:00 Uhr für die Öffentlichkeit: 
alle interessierten Eltern und Quer- oder

Seiteneinsteiger*innen jeden Alters.

Stadthalle Kelkheim 
 24. September 2026 

9:00 bis 16:00 Uhr

7. Regionale Bildungs- und
Ausbildungsmesse Kelkheim

Aus grauen Stromkästen  
werden kleine Kunstwerke
Die Sommerpause ist vorbei 
und wir möchten jetzt die-
se Zeit nutzen, Stromkästen 
in Kelkheim mit kreativen 
Ideen in kleine Kunstwerke 
zu verwandeln.

Überall im Stadtgebiet ste-
hen die grauen Kästen – 
manche sind beschmiert, 
andere schmutzig. Gemein-
sam können wir das Stadt-
bild freundlicher und bun-
ter gestalten.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) hat dieses Projekt bereits 
während der Corona-Zeit angeboten. Seitdem haben 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, Familien, Freundes-
kreise, Vereine und Einrichtungen ihre Freizeit genutzt, 
um Stromkästen nach eigenen Vorstellungen kreativ zu 
gestalten. Dafür möchten wir uns bei allen bisherigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern ganz herzlich bedanken.

Sie können den Stromkasten nach Rücksprache mit uns 
mit Ihrem eigenen Motiv und in Ihrer Farbe gestalten.

Das Ziel ist, das Erscheinungsbild 
der grauen Stromkästen zu ver-
schönern und gleichzeitig Men-
schen die Gelegenheit zu geben, 
gemeinsam mit Familie, Freunden, 
Vereinen oder anderen Gruppen 
kreativ zu werden und schöne ge-
meinsame Erlebnisse zu schaffen. 

Mitmachen können Einzelperso-
nen, Familien, Freundesgruppen, 
Vereine, Schulen und Kindergär-
ten.

Künstlerische Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich – jede und jeder 
ist herzlich willkommen.

Ob Tiere, Blumen, Landschaften, 
Muster oder ganz eigene kreative 
Ideen – der Fantasie sind nahezu 
keine Grenzen gesetzt. Die Motive sollten freundlich und 
für den öffentlichen Raum geeignet sein.

Wer möchte mitmachen? 
Einfach melden bei: Stadt Kelkheim (Taunus),  
Frau Kristina Mehra, Amt für Jugend und Integration, 
Tel.: 06195 803-895, E-Mail: kristina.mehra@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 9. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

Foto: Jungmann

Foto: Jungmann

u	� Folgende gut erhaltene, 
gebrauchsfähige Gegenstände 
werden kostenlos angeboten:

TEVION PC Surround Lautsprecher 
Tp-link Router TL-Wa901nd 
Tel.: 06195 8970

FÜR MICH NUTZLOS – 
FÜR ANDERE BRAUCHBAR:

Impressum:

Herausgeber: Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus),  

vertreten durch den Bürgermeister, Gagernring 6,  

65779 Kelkheim (Taunus), www.kelkheim.de

E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de

Das Amtsblatt kann im Rathaus und in den auf der 

Homepage der Stadt Kelkheim (Taunus) genannten Aus-

gabestellen im Stadtgebiet wöchentlich kostenlos ein-

zeln bezogen und zudem auf der Homepage der Stadt 

Kelkheim (Taunus) eingesehen werden. Im Übrigen wird 

das Amtsblatt samstags kostenlos als Einlage in der Kelk-

heimer Zeitung an die Kelkheimer Haushalte zugestellt.

Wir sind auch 
bei facebook.com 
online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung 
Kelkheim”. 

Besuchen Sie uns.
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Sonntag, 20. September
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier zu Erntedank,  

Jubiläumsgottesdienst des Blasorchesters,  
mit Vorstellung unserer Pastoralreferentin 
Caroline Schneider	 St. Dionysius, auf dem 
� Vorplatz des Gemeindezentrums

09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche

Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim

E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de

Telefon: 06195 902432

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo., Di., Mi. + Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr  
Do., 14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrer P. Smith: Telefon 0157 55896586 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de

Pfarrer T. Winzler: Telefon 0151 45433303 oder  
E-Mail timo.winzler@ekhn.de

Pfarrer P. Rindermann: Telefon 0177 5403699 oder  
E-Mail peter.rindermann@ekhn.de

Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de

Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Sonntag, 13. September
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Winzler  

in der Johanneskirche

Sonntag, 20. September
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant T. Bartsch  

in der Pauluskirche

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Smith in der  

Johanneskirche – der Förderverein lädt  
im Anschluss zu Kaffee & Kuchen ein

11.00 Uhr	 Familienkirche mit Gemeindepädagogin  
Berger unterwegs oder in der Pauluskirche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 13. September	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 20. September	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840 
efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 15.00 bis 17.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  

65779 Kelkheim
St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim
St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim
St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim
St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim
Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim
St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach
Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 

IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00
Familiencafé	 Fischbacher Kirchgasse 12,  
FranzisKUSS	� 65779 Kelkheim 

Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr
Kath. Bücherei	 Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 
Tel. 0176 74044337	� Montag 9.30 bis 11.00 Uhr 

Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 12. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier mitgestaltet  

vom Caritasausschuss	 St. Josef
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Vorstellung  

unserer Pastoralreferentin  
Caroline Schneider	 St. Martin

Sonntag, 13. September
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier zur Kirchweih  

mit dem Kirchenchor und  
dem Kammerorchester	 St. Dionysius

09.30 Uhr	 Eucharistiefeier mitgestaltet vom Caritas­
ausschuss, mit Vorstellung unserer Pastoral­
referentin Caroline Schneider	 St. Marien

10.00 Uhr	 Familien-Wortgottesdienst	 St. Martin
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mitgestaltet  

vom Caritasausschuss	 Hl. Dreifaltigkeit
17.30 Uhr	 Gregorianische Klänge	 Klosterkirche
18.00 Uhr	 Ökumenisches Abendgebet	 Stadtkapelle

Montag, 14. September
09.00 Uhr	 Gemeinschaftsmesse der Frauen	 St. Dionysius

Dienstag, 15. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin
19.15 Uhr	 Bibel-Teilen	 St. Franziskus, Gagernhaus

Mittwoch, 16. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle

Donnerstag, 17. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef

Freitag, 18. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 19. September
18.00 Uhr	 Wallfahrtsgottesdienst  

mit dem Kirchenchor, mit Vorstellung unserer 
Pastoralreferentin Caroline Schneider 
	 Hl. Dreifaltigkeit

18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

VERANSTALTUNGEN

  

 

 

 

 

 

  

             

                                 

 

 

 

 

 

    2 9 . O K T O B E R  2 0 2 6   1 9 : 0 0  U H R               

                             

                             P L E N A R S A A L  

                                   R A T H A U S   K E L K H E I M                 

 

 

                                                      
                                                     

 

                                                                                                                                                                   

                                                                                                               
                           S P E N D E N    N A C H   E I G E N E M   E R M E S S E N     

                           

 

        D E R   A U S L Ä N D E R B E I R A T   L Ä D T   E I N  

B E T R A C H T U N G   E I N E R   D E R   G E F Ä H R L I C H S T E N   F L U C H T R O U T E N   D E R   W E L T 

 

   F L O R A   V O N   H E R W A R T H 

 

                                A E H A M   A H M A D 

IHRE GESUNDHEIT ZÄHLT!
In der Stadtbibliothek finden Sie 
einen umfangreichen und aktuell 
gehaltenen Bestand an Ratgebern.

Gesundheit beginnt mit Wissen.
Mit einem gültigen Bibliotheksausweis können Sie 
eine große und aktuelle Auswahl an Büchern rund 
um Gesundheit und Wohlbefinden 
ausleihen. Entdecken Sie inspirierende Ratgeber 
zu den Themen Gesundheit, Ernährung, Medizin 
und Bewegung.

WÖCHENTLICHER

Die Beratungsstelle “Älter werden in Kelkheim (Taunus)” 
und das Büro für bürgerschaftliches Engagement laden ein:

Spaziergang

JEDEN DONNERSTAG UM 11.00 UHR 

 
CA.45 MINUTEN (EIGENE VERANTWORTUNG)

 Auf dem Marktplatz,HöheAufzug, Wir möchtenregelmäßige,kostenfreieSpaziergänge
für ältere Menschen anbieten,umBewegung und
sozialen Austausch in angenehmem Tempo zu fördern;
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

65779 Kelkheim (Taunus)
mit und ohne Walkingstöcke
Begleiter: Achim Beer

Rückfragen an die Beratungsstelle “Älter werden in Kelkheim (Taunus)”: 06195-803 820/821
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de
Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:
•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.
•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222
•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-

dienst für Menschen über 27 Jahren)
	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 

wünschen.
•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.
•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 

einsame, ältere Menschen:
	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 

für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Straße 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org
•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können. 
Information und Anmeldung: Tel.: 069 130209614, 
E-Mail: schulbegleitdienst-mtk@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!
https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstraße 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de
Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstraße 8 unter-

stützt Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen 
Pflege, bei Beratungseinsätzen und Behandlungspflege 
(inkl. einem qualifizierten Wundmanagement) sowie bei 
der aktivierenden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie 
können uns zu unseren Geschäftszeiten unter folgender 
Telefonnummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kultur-
bahnhof Münster, Zeilsheimer Straße 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879
•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rotkreuz-Laden in der Hornauer Straße 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rotkreuz-Laden abgegeben 
werden. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

15.00 Uhr	 MJE-Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TSG Münster – HSG Main-Nidda	 Waldsporthalle
17.00 Uhr	 1.Männer 3.Liga Südwest
TSG Münster – HSG Hanau	 Eichendorffschule Münster
17.30 Uhr	 weibliche B1-Jugend JBLH Vorrunde Gr.5
JSG Mainz 05/Nieder-Olm – TSG Münster 
� Sporthalle der IGS, Nieder-Olm

Sonntag, 13. September
09.00 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksliga Grp.2
TSG Münster II – Eintr. Frankfurt	 Eichendorffschule Münster
10.30 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster – HSG Dotzheim/Schierstein	 Eichendorffschule Münster
10.45 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksoberliga
TSG Oberursel – TSG Münster	 Erich-Kästner-Schule mT
11.00 Uhr	 WJE-Spielrunde Mitte
wJSG Vordertaunus – TSG Münster II	 Hasselgrundhalle Bad Soden
12.00 Uhr	 männliche C-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster II – HSG EppLa	 Eichendorffschule Münster
12.00 Uhr	 weibliche C-Jugend Regionalliga Gruppe 1
HSG Bensheim/Auerbach – TSG Münster 
� Geschwister-Scholl-Schule Bensheim
12.00 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksliga Grp.2
TG Kastel II – TSG Münster III	 Theodor-Fliedner-Schule, WI-Bierstadt
12.15 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksliga Gruppe 1
TG Rüdesheim – TSG Münster II	 Hildegardisschule Rüdesheim
13.30 Uhr	 männliche B1-Jugend JBLH Vorrunde Gr.6
HSG Rodgau/Nieder-Roden – TSG Münster 
� Rodaustrom-Arena, Rodgau-Nieder-Roden
13.45 Uhr	 männliche B-Jugend Regionalliga
TSG Münster II – HSG Dotzheim/Schierstein 
� Eichendorffschule Münster
14.00 Uhr	 Frauen Bezirksklasse
HSG BIK Wiesbaden – TSG Münster II 
� Theodor-Fliedner-Schule Bierstadt
15.30 Uhr	 weibliche B-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster II – HSG Main-Nidda	 Eichendorffschule Münster
15.30 Uhr	 weibliche A1-Jugend JBLH Vorrunde Gr.3 
BVB 09 Dortmund – TSG Münster	 Sporthalle Hörde I, Dortmund

VEREINSRING HORNAU 
TUS HORNAU – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 12. September
11.00 Uhr	 F1-2		  TuS Hornau – Festival
13.00 Uhr	E1 Jun.	 TuS Hornau – FC Marxheim
13.00 Uhr	E2 Jun.	 TuS Hornau 2 – SFD Schwanheim E2
14.30 Uhr	D Jun.	 TuS Hornau – SG Bad Soden
16.00 Uhr	C Jun. 	 TuS Hornau 2 – JSG Bremthal-N.Josbach
17.00 Uhr	 A Jun.	 SG Rosenhöhe 2 – TuS Hornau 1
18.00 Uhr	A Jun.	 TuS Hornau 2 – FC Germ Okriftel

Sonntag, 13. September
11.00 Uhr	 B Jun.	 TuS Hornau 1 – Tura Niederhöchstadt
11.00 Uhr	 B Jun.	 JSG Fischbach-Ruppertshain – TuS Hornau 2
13.00 Uhr	3 Ma.	 FC Marxheim 2 – TuS Hornau 3
15.15 Uhr	 1 Ma.	 SSC Juno Burg – TuS Hornau
15.30 Uhr	2 Ma. 	 FC Marxheim – TuS Hornau 2

Mittwoch, 16. September
20.00 Uhr	1 Ma.	 FV Biebrich – TuS Hornau

VEREINSRING FISCHBACH 
SV FISCHBACH – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 12. September
11.00 Uhr	 C-Junin.	 SG Selters/Erbach – SV Fischbach 2
11.30 Uhr	 B-Junin.	 SG Westerfeld – SV Fischbach
11.30 Uhr	 E-Junin.	 SV Fischbach – SG Eiche Darmstadt
13.00 Uhr	 E-Jun.	 Spvgg. Hochheim 3 – SV Fischbach E1
13.00 Uhr	 E-Jun.	 TV Wallau E2 – SV Fischbach E2
14.30 Uhr	 Damen	 SG Runkel/Brechen/Weyer II – SV Fischbach
14.30 Uhr	 D-Jun.	 SV Fischbach – SG 01 Höchst
16.00 Uhr	 C-Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – SGN Diedenbergen
18.00 Uhr	 A-Jun.	 FV Alemannia Nied – SV Fischbach
19.00 Uhr	 Damen	 VfB Ginsheim – SV Fischbach II

Sonntag, 13. September
09.00 Uhr	C-Junin.	 SV Fischbach – SC Riedberg 2
10.15 Uhr	 D-Junin.	 Spvgg. Kickers 1916 – SV Fischbach
11.00 Uhr	 B-Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – TuS Hornau 2
13.00 Uhr	 Herren	 SV Fischbach II – SG DJK Hattersheim

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
SV 1891 RUPPERTSHAIN E.V. – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 12. September
13.00 Uhr	 E.Jun.	 SV Ruppertshain E2 – SG 01 Hoechst E2
13.00 Uhr	 E.Jun.	 SV Ruppertshain FS – TuS Hornau FS
14.30 Uhr	 D.Jun.	BSC Kelsterbach – SV Ruppertshain
16.00 Uhr	 C.Jun.	JSG Fischbach/Ruppertshain – SGN Diedenbergen
18.00 Uhr	 A.Jun.	SV Ruppertshain – 1. FC Vikt. Sindlingen

Sonntag, 13. September
11.00 Uhr	 B.Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – TuS Hornau 2
13.00 Uhr	 2.Ma.	 SG Nassau Diedenbergen II – SV Ruppertshain II
13.00 Uhr	 1.Ma.	 VFB Unterliederbach II – SV Ruppertshain

VEREINE

VERANSTALTUNGEN DER KELKHEIMER VEREINE

VEREINSRING MÜNSTER 
TSG MÜNSTER – ABTEILUNG HANDBALL

Freitag, 11. September
20.00 Uhr	 Männer Bezirksoberliga
TSG Münster III – SG Wehrh./Obernh.	 Eichendorffschule Münster
20.00 Uhr	 Frauen Oberliga – Mitte
TV Idstein – TSG Münster	 Sporthalle Am Hexenturm Idstein
20.15 Uhr	 Männer Oberliga – Mitte
TG Kastel – TSG Münster II	 Wilhelm-Leuschner-Schule Kostheim

Samstag, 12. September
10.00 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster II – TSG Münster	 Eichendorffschule Münster
10.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Oberursel – TSG Münster	 Eichendorffschule Münster
11.00 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster II – HSG Schwarzbach	 Eichendorffschule Münster
11.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster – HSG Schwarzbach	 Eichendorffschule Münster
12.00 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Oberursel – TSG Münster II	 Eichendorffschule Münster
12.20 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster – HSG Schwalbach/Niederhöchstadt 
� Eichendorffschule Münster
13.00 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
HSG Schwalbach/Niederhöchstadt – TSG Münster II 
� Eichendorffschule Münster
13.30 Uhr	 MJE-Spielrunde Mitte
TSG Münster II – JSGmE Niederhofheim/Sulzbach	 Waldsporthalle
13.30 Uhr	 männliche A-Jugend Regionalliga
TSV Pfungstadt – TSG Münster	 Großsporthalle Pfungstadt
14.00 Uhr	 WJE-Spielrunde Fortgeschrittene
TSG Münster – HSG Goldstein/Schwanh.	 Eichendorffschule Münster
14.30 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksklasse Ost
Eintracht Frankfurt II – TSG Münster III 
� IGS Friedrich-Ebert-Schule Seckbach
14.45 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksoberliga
HSG Obere Aar – TSG Münster II	 Gymnasium Bleidenstadt

VEREINE
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 12. 9. 2026
Apotheke am Kreisel	 Tel.: 06174 9929140	 Bischof-Kaller-Str. 1 A	 61462 Königstein im Taunus	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 13. 9. 2026
Sonnen Apotheke	 Tel.: 06195 2266	 Am Kirchplatz 1	 65779 Kelkheim (Taunus)	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 14. 9. 2026
Dreilinden Apotheke	 Tel.: 06196 22937	 Hauptstraße 19	 65812 Bad Soden am Taunus	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 15. 9. 2026
Alte Apotheke	 Tel.: 06174 21264	 Limburger Straße 1 A	 61462 Königstein im Taunus	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 16. 9. 2026
St. Barbara Apotheke	 Tel.: 06196 71891	 Hauptstraße 50	 65843 Sulzbach (Taunus)	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 17. 9. 2026
Brocks´sche Apotheke im MTZ	 Tel.: 069 242480300	 Im MTZ	 65843 Sulzbach (Taunus)	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 18. 9. 2026
Taunus Apotheke	 Tel.: 06196 86070	 Friedrich-Ebert-Str. 4	 65824 Schwalbach am Taunus	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster

Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1.,3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte

Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain

Einsatzabteilung: 
Di., 15. 9., 19.30 Uhr	 Freiwilliger Dienst

Minilöscher: 
Fr., 18. 9., 16.00 Uhr	 Treffen

Jugendfeuerwehr: 
Fr., 18. 9., 18.00 Uhr	 Treffen

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)

Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 30. September 2026, 10.00 – 11.00 Uhr

Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 2. Oktober 2026, 12.30 – 13.30 Uhr

Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung

Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim

Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung

Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017, donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.

Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de

Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“, 
Heinzelmenschen, Sicherheitsberater für Senioren 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de
www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit Kelkheim – 
Aufsuchende Jugendarbeit, Jugend- und Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim-mob@jj-ev.de

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar

Hilfe für Frauen

Frauen helfen Frauen MTK e.V.
Tel.: 06192 24212

Förstersprechstunde

Ab September 2026 bis einschließlich März 2027 findet an jedem ers-
ten und dritten Donnerstag im Monat die Förstersprechstunde statt.
Im Bürgerhaus Fischbach, im Vereinsraum 2 des ehemaligen Malte-
ser Gebäudes, steht Ihnen von 16.00 bis 17.00 Uhr unser Revierförster 
Hendrik Bickel für Fragen zur Verfügung. Hier können Sie auch einen 
Leseschein für den Kelkheimer Stadtwald erwerben.
Bitte beachten: Die Vergabe eines Lesescheins ist nur nach 
Vorlage eines Motorsägenscheins möglich.
Sie können Herrn Bickel auch per E-Mail erreichen:  
hendrik.bickel@forst.hessen.de

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr, Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787
Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110
Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Straße 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de in der Rubrik Umwelt (Energie).

SERVICESEITE
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VERANSTALTUNGEN

STADT KELKHEIM (TAUNUS)
KLIMASCHUTZ VOR ORT

KELKHEIMER
ENERGIETAG
INFORMIEREN | BERATEN | ENERGIEWENDE GESTALTEN

SAMSTAG
12. SEPTEMBER 2026
RATHAUS KELKHEIM | GAGERNRING 6

11.00 - 18.00 UHR

EINTRITT FREI

AUSSTELLER | PERSÖNLICHE BERATUNG | FACHVORTRÄGE
PHOTOVOLTAIK | WÄRMEPUMPEN | SANIERUNG | ENERGIEBERATUNG | FÖRDERPROGRAMME

VORTRAGSPROGRAMM AB 12.00 UHR | GARTENSAAL UND CAFETERIA

Eine Veranstaltung der Stadt Kelkheim (Taunus) in Kooperation mit

KELKHEIMER ENERGIETAG 2026 WWW.KELKHEIM.DE 12.09.2026 | EINTRITT FREI

mit freundlicher Unterstützung der LandesEnergieAgentur Hessen

Das komplette Vortragsprogramm finden Sie hier: 

STADT KELKHEIM (TAUNUS)

KELKHEIMER
ENERGIETAG
INFORMIEREN | BERATEN | ENERGIEWENDE GESTALTEN

KLIMASCHUTZ VOR ORT

SAMSTAG
12. SEPTEMBER 2026
RATHAUS KELKHEIM | GAGERNRING 6

11.00 - 18.00 UHR

EINTRITT FREI

VORTRAGSPROGRAMM AB 12.00 UHR | GARTENSAAL UND CAFETERIA

AUSSTELLER | PERSÖNLICHE BERATUNG | FACHVORTRÄGE
PHOTOVOLTAIK | WÄRMEPUMPEN | SANIERUNG | ENERGIEBERATUNG | FÖRDERPROGRAMME

mit freundlicher Unterstützungg der LandesEnerggieAggentur Hessen
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ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

DIENSTAG

23
SEPT.

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

  

8

145 €145 €

Sa 12 Mo 14 Di 15 Mi 16
September September September September

Fr 11
September

Fr 18 Sa 19
September September

Do 17
September

Wir zahlen bis zu 10.000 € für PelzeWir zahlen bis zu 10.000 € für Pelze

MAIN JUWEL
OBERURSEL Dornbachstraße 27Dornbachstraße 27

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 7 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG 

INNERHALB VON 100 KM

Lassen sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen

Wir zahlenbis zu
10.000 €für Pelzealler Art!*

JETZT ODERNIE!Verwandeln Sie Ihre Pelzein Geld!

* in Verbindung mit Gold

Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

Dornbachstraße 27   
61440 Oberursel

Tel: 06172 6070998

145 €145 €

Goldpreis spitze! Jetzt Altgold clever zu Geld machen
Oberursel (pr). Gold, Platin, Silber und wei-
tere Edelmetalle haben in den letzten Jahren 
beachtliche Höchststände erreicht. Davon 
können Verbraucherinnen und Verbraucher 
profitieren, die noch Schmuck, Zahngold 
oder Bestecke im Haushalt lagern. “Zahlrei-
che Kellerschätze schlummern ungenutzt”, 
erklärt Damian, der das Main Juwel Oberur-
sel in der Dornbachstr. 27 betreibt. Er ist 
überzeugt, dass die Preise momentan ihren 
Höchstwert erreicht haben und jetzt der idea-
le Zeitpunkt für Verkäufe ist. Gleichzeitig 
weiß er, dass Angst vor Betrug viele Men-
schen hemmt. Denn im Rhein-Main-Gebiet 
sind derzeit zahlreiche fahrende Händler un-
terwegs, während seriöse Aufkäufer schwe-
rer zu unterscheiden sind.

Um Vertrauen zu schaffen, betreibt Damian 
ein festes Ladengeschäft. Seit Jahren finden 
Kunden den Gold- & Pelzankauf schon in 
Friedrichsdorf. Jetzt zusätzlich Main Juwel 
in Oberursel, Dornbachstr. 27. Die Familie 
Damian ist seit mehr als 30 Jahren im An-
kauf-Geschäft tätig. “Wenn jemand unzufrie-
den ist, können sich Kunden jederzeit an uns 
wenden. Wir sind vor Ort und verschwinden 
nicht einfach”, betont er. Fahrende Händler 
verhalten sich anders: Es lohnt sich, darauf 
zu achten, wie lange ein Anbieter bereits im 
Geschäft etabliert ist.

Gold-, Silber- oder Platinankauf 

Der Ankauf erfolgt nach festgelegten Kriteri-
en. In der Regel bringen Kunden ihre 
Schmuckstücke nach Terminvereinbarung in 
den Laden in der Dornbachstr. 27. Auf 
Wunsch kommt ein Mitarbeiter des Main Ju-
wel Oberursel auch zu Kunden in einem Um-
kreis von bis zu 60 Kilometern nach Hause.
Die Experten aus Damians Team prüfen 
wertvolle Gegenstände wie Goldschmuck, 
Silberbesteck, Diamanten, Bernstein oder 
Luxusuhren. Sie bewerten Gewicht und 
Reinheitsgrad des Edelmetalls und ermitteln 
den Wert. Für ein Gramm Gold zahlen sie ak-
tuell bis zu 145 Euro. Neben dem reinen Ma-
terialwert spielen oft Design oder Marken-
wert eine Rolle; auch nach Jahrzehnten fin-
den bestimmte Stücke noch Liebhaber auf 
dem Gebrauchtmarkt. Hochwertige Uhren 
bekannter Marken und ältere Stücke aus den 
60er- und 70er-Jahren zählen laut Einschät-
zung zum besonders gefragten Restbestand. 
Bernsteinschmuck kann aufgrund gestiege-
ner Nachfrage ebenfalls hohe Preise erzielen. 
Bei Diamanten gilt: Ein größerer Stein ist in 
der Regel wertvoller als mehrere kleinere. 
Die Bewertung ist jederzeit kostenlos. Wer 
den ermittelten Preis nicht akzeptiert, kann 
die Schmuckstücke mit nach Hause nehmen. 
Verkauft wird sofort mit Bargeld an die Ver-
käuferinnen und Verkäufer. “Es ist erstaun-
lich, wie einfach sich Kellerschätze zu Geld 

machen lassen”, sagt Damian. Der Schwer-
punkt von Main Juwel Oberursel liegt auf 
dem Ankauf von Schmuck und Edelmetallen. 
In Verbindung mit dem Verkauf von 
Schmuckstücken können auch Dinge aus 
Haushaltsauflösungen oder Ähnlichem zu 
Geld gemacht werden. Dazu zählen Pelze, 
alte Bilder, Handtaschen, Uhren und vieles 
mehr. “Sie können uns gern erst einmal alles 
anbieten”, ermutigt Damian.

Aktionstage als besonderer Service

Noch bis zum 19. September, stehen jeden Tag 
Experten vor Ort in der Dornbachstr. 27, die 
Schmuck und alte Gebrauchtwaren fachge-
recht und fair bewerten. “Nutzen Sie unsere 
Aktionstage”, empfiehlt Damian. “Probieren 
Sie es einfach aus.” 
Das Ladengeschäft ist montags bis freitags 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet; samstags erreicht 
man es von 10 bis 16 Uhr. Ansprechpartner ist 
Herr Damian unter der Nummer 06172 / 60 70 
998 oder Mobil: 0162 / 592 624 2.

-  A N Z E I G E  -

Das „Main Juwel Oberursel“ besitzt ein eigenes Ladengeschäft in der Dornbachstraße 27.  
  Foto: privat

Kellerschätze in Euro tauschen! Bei Schmuck 
ist besonders das Material ausschlaggebend 
für den Wert eines Artikels; Stücke aus Gold, 
Silber oder mit Diamanten erzielen in der Re-
gel hohe Preise. Wichtig ist dabei, dass die 
Schmuckstücke gestempelt sind. 
 Bild: Unsplash

Sept.
Sa 12

Sept.
Mo 14

Sept.
Di 15

Sept.
Mi 16

Sept.
Do 17

Sept.
Fr 18

Sept.
Sa 19

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2,50 € für jeden Gramm Silber



Seite 10 – KW 37	 KELKHEIMER ZEITUNG� 11. September 2026

Auslagestellen

Rathaus, Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve, Hauptstr. 2
Viola’s Bücherwurm, Bahnstr. 13
Lotto-Glück, Frankfurter Str. 2a
Buchhandlung Tolksdorf, 
 Frankenallee 6
Fitness Hobler, Frankfurter Str. 82
Shell Tankstelle,  
Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles, 
 Frankfurter Str. 88a
Schlemmerstübchen,  
Frankfurter Str. 141
Video Paradies,  
Alte Königsteiner Str. 16
Tuttolomondo, Mittelweg 6
Toom Baumarkt, Lise-Meitner-Str. 2
Blei und Guba, Max-Planck-Str. 18
Halligalli, Lorsbacher Str. 41
Classic Tankstelle, Eppsteiner Str. 27
Lorin’s Lotto Shop, Kelkheimer Str. 5
Micha’s Lädchen, Langstr. 1d
Wochenendgebiet, Landbriefkästen 
gegenüber Tannenstr. 2

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Anzeigen- 

annahme:

Christiane Göndöcs 

 06174 9385-41 

goendoecs@ 

hochtaunus.de

Wir schließen Ende des Jahres. 
Jetzt Filme Kaufen!

DVDs ab 2,50 Euro · Blu-rays ab 3,50 Euro · über 10.000 Filme.
Ich kaufe EURE ALTEN  Videofilme  
aus den 70igern und 80igern

Video Paradies
Alte Königsteinerstr. 16
65779 Kelkheim
Tel.: 06195/900101

Energiewende beginnt vor der eigenen Haustür
Kelkheim (ju) – Die Energiewende muss 
weiter vorankommen. Das ist nicht nur mit 
Blick auf Klimaschutz und Versorgungssi-
cherheit dringend notwendig, sondern auch 
eine Frage, die längst ganz konkret vor der 
eigenen Haustür angekommen ist: Wie lässt 
sich das eigene Haus sinnvoll sanieren? Lohnt 
sich eine Photovoltaikanlage? Ist eine Wär-
mepumpe die richtige Lösung? Welche För-
dermöglichkeiten gibt es – und was passiert 
eigentlich mit dem Stromnetz?
Während die derzeitige Bundesregierung bei 
der Energiewende offenbar noch immer nicht 
die Zeichen der Zeit erkannt hat, tut sich vor 
Ort einiges. Die Stadt Kelkheim lädt deshalb 
am Samstag, 12. September, von 11 bis 18 
Uhr zum Kelkheimer Energietag ins Rathaus 
ein. Unter dem Motto „Informieren | Beraten | 
Energiewende gestalten“ gibt es dort einen 
ganzen Tag lang Gelegenheit, sich ohne lange 
Wege und bei freiem Eintritt mit den Mög-
lichkeiten der modernen Energieversorgung 
auseinanderzusetzen.

Nicht nur zuhören,  
sondern Fragen stellen

Der Energietag ist ausdrücklich keine Veran-
staltung, bei der Besucher einfach von einem 
Vortrag zum nächsten gehen sollen. Im Mittel-
punkt steht die persönliche Beratung. Regiona-
le Fachbetriebe, Energieberater und unabhän-
gige Beratungsstellen zeigen, welche Lösun-
gen für Gebäude, Wohnungen und den eigenen 
Energieverbrauch infrage kommen.
Mit dabei sind unter anderem die Verbraucher-
zentrale Hessen, die Energieberatung des 
Main-Taunus-Kreises und Energie-Effizienz-
Experten. Auch Unternehmen und Organisati-
onen aus der Region informieren über Photo-
voltaik, Wärmepumpen, Dämmung, energeti-
sche Sanierung, Stromversorgung und Förder-
möglichkeiten. Zu den Kooperationspartnern 
gehören Bi & Ci-Tec, Claus Schäfer, Drees & 
Sommer, DeinPvBerater, Bedachung Reno
verta & LOCUS Bauunternehmen, Mainova, 
Nautz Ingenieurgesellschaft, SolarInvest 
Main-Taunus sowie Syna.
Ein Thema dürfte dabei für viele Kelkheimer 
besonders interessant sein: die kommunale 
Wärmeplanung. Denn die Frage, wie künftig 
geheizt werden kann, beschäftigt inzwischen 
viele Hauseigentümer – und gleichzeitig ver-
ändert sich die Energieversorgung insgesamt.
Von der Wärmeplanung bis zur eigenen Photo-
voltaikanlage.

Ab 12 Uhr startet das Vortragsprogramm. Nach 
der offiziellen Eröffnung im Plenarsaal geht es 
ab 12.15 Uhr im Gartensaal und in der Cafete-
ria mit unterschiedlichen Themen weiter. Den 
Auftakt macht die kommunale Wärmeplanung 
für Kelkheim, anschließend geht es um die He-
rausforderungen für das Stromnetz durch Aus-
bau, Digitalisierung und Steuerung. Weitere 
Vorträge beschäftigen sich mit energetischer 
Sanierung und Förderprogrammen, Wärme-
pumpen, Stromtarifen und Photovoltaik.
Auch ganz praktische Fragen stehen auf dem 
Programm: Wie können PV-Anlagen schneller 
wirtschaftlich werden? Wie lassen sich günsti-
ge Börsenstrompreise nutzen? Was ist bei der 
Gebäudesanierung zu beachten? Und wie kann 
gemeinschaftlich erzeugter Solarstrom in ei-
nem Gebäude genutzt werden?
Damit dürfte für unterschiedliche Interessen 
etwas dabei sein – vom ersten vorsichtigen 

Gedanken an eine energetische Sanierung 
bis hin zu konkreten Überlegungen für die 
eigene Immobilie.

Kelkheim ist Startpunkt für  
neues Beratungsangebot

Eine besondere Rolle spielt in diesem Jahr au-
ßerdem der Mietwohnungsbau. Beim Ener-
gietag startet die hessische Kampagne „Ener-
giesparen und Sanieren im Mietwohnungs-
bau“. Kelkheim ist die erste hessische Kom-
mune, in der das kostenfreie Beratungsangebot 
der LandesEnergieAgentur Hessen anläuft.
Eigentümerinnen und Eigentümer vermiete-
ter Mehrfamilienhäuser können sich über das 
Angebot informieren und sich direkt beim 
Energietag für eine kostenlose Impulsbera-
tung anmelden. Allerdings heißt es hier: 
schnell sein. Das Kontingent ist auf 50 Bera-
tungen begrenzt. Das Anmeldeformular wird 

ab Montag, 14. September, auch auf der Inter-
netseite der Stadt Kelkheim bereitgestellt.

Wer Fragen hat, sollte sie mitbringen
Wer den Energietag für ein konkretes Vorha-
ben nutzen möchte, kann sich ein wenig vorbe-
reiten. Hilfreich sind aktuelle Energiever-
brauchsdaten, vorhandene Gebäudeunterlagen 
und natürlich eine Liste mit den Fragen, die 
man schon lange einmal einem Fachmann stel-
len wollte.
Aber auch wer noch gar nicht weiß, ob eine 
Wärmepumpe, eine Photovoltaikanlage oder 
eine Sanierung überhaupt infrage kommt, ist 
willkommen. Der Energietag richtet sich aus-
drücklich nicht nur an Hauseigentümer, son-
dern ebenso an Vermieter, Mieter und alle Bür-
gerinnen und Bürger, die sich mit dem Thema 
Energie beschäftigen möchten.
Und vielleicht ist genau das der richtige An-
satz: Nicht jede Frage muss an diesem Tag so-
fort beantwortet werden. Aber wer sich infor-
miert, verschiedene Möglichkeiten vergleicht 
und mit Fachleuten spricht, kann am Ende bes-
ser entscheiden, was für das eigene Zuhause 
sinnvoll ist.
Das vollständige Vortragsprogramm ist auf der 
Internetseite der Stadt Kelkheim im Bereich 
Wirtschaft und Umwelt/Energie zu finden.

„Energiesparen und 
Sanieren“
„Energiesparen und Sanieren im 
Mietwohnungsbau“ heißt die neue 
hessische Kampagne der Landes-
EnergieAgentur Hessen (LEA). Sie 
richtet sich an Eigentümerinnen und 
Eigentümer vermieteter Mehrfamilien-
häuser und soll dabei helfen, energetische 
Verbesserungen anzustoßen und den 
Energieverbrauch zu senken. Bei einer 
kostenlosen Erstberatung durch zer-
tifizierte Energieberaterinnen und En-
ergieberater wird zunächst geschaut, wo 
bei einem Gebäude Einsparpotenziale 
liegen. Außerdem gibt es Hinweise auf 
mögliche Sanierungsmaßnahmen, pas-
sende Fördermöglichkeiten und die 
nächsten sinnvollen Schritte. Davon 
sollen nicht zuletzt auch die Mieter 
profitieren – durch niedrigere und besser 
planbare Energiekosten.

Macht eine Photovoltaikanlage auf meinem Hausdach Sinn? Dieser Frage und noch vielen 
mehr können Interessierte auf dem Energietag nachgehen.� Foto: pexels.com 

Biber Herrmann:  
Folk-Blues mit Seele im Jazzclub

Hornau (kez) - Ein Abend für alle, die hand-
gemachte Musik, starke Geschichten und vir-
tuoses Gitarrenspiel lieben: Am Freitag, 18. 
September, gastiert ab 20.30 Uhr der Singer/
Songwriter und Gitarrist Biber Herrmann im 
Jazzclub.
„Biber Herrmann ist einer der authentischsten 
und wichtigsten Folk-Blues-Künstler in unse-
rem Lande und darüber hinaus. He’s a real 
soul brother.“ Treffender als der legendäre 
Konzertveranstalter Fritz Rau kann man den 
Musiker wohl kaum beschreiben. Rau, der 
unter anderem die Rolling Stones und Eric 
Clapton auf die europäischen Bühnen brach-
te, wusste schließlich, wovon er sprach.
Herrmann, der aus dem Rhein-Main-Gebiet 
stammt, verbindet Singer-Songwriter-Poe-
sie, virtuoses Gitarrenspiel und erdigen 
Akustik-Blues zu einem ganz eigenen mu-
sikalischen Stil. Seine Lieder erzählen Ge-
schichten – von Liebe und ihren Brüchen, 
von Neuanfängen und den kleinen und gro-
ßen Fragen des Lebens.
Im Mittelpunkt seines aktuellen Albums „Last 
Exit Paradise“ stehen Licht und Schatten. Mit 
rauchiger Stimme blickt Herrmann in die tie-
feren Winkel der Seele, erzählt vom Unter-
wegssein und davon, im Leben immer wieder 

die Weichen neu zu stellen. Dabei bleibt sein 
Blick nicht nur nach innen gerichtet: Auch ge-
sellschaftliche und politische Entwicklungen 
finden Eingang in seine Songs.
Live ist Biber Herrmann weit mehr als ein vir-
tuoser Gitarrist. Er ist Entertainer und Ge-
schichtenerzähler, der seine Zuhörer mit-
nimmt auf eine musikalische Reise und dabei 
auch den Humor nicht zu kurz kommen lässt. 
Trotz eines bewegten Musikerlebens „on the 
road“ hat er sich seine Bodenhaftung bewahrt 
– vielleicht ist gerade das ein Teil seiner be-
sonderen Authentizität.
Seine musikalische Klasse machte ihn schon 
früh zu einem gefragten Begleiter. Im Auftrag 
von Fritz Rau wirkte er als musikalischer Re-
präsentant bei dessen Vorträgen über Folk und 
Blues mit. Folk-Größen wie Werner Lämmer-
hirt, Colin Wilkie und David Munyon griffen 
bei Konzerten und CD-Produktionen immer 
wieder auf seine virtuose Gitarrenarbeit zurück.
Wer also Lust auf einen Abend mit Blues, 
Folk, starken Geschichten und einer gehöri-
gen Portion musikalischer Leidenschaft hat, 
sollte sich diesen Termin vormerken. Tickets 
gibt es über die Homepage des Jazzclubs im 
Vorverkauf für 22 Euro und an der Abend-
kasse für 26 Euro.

Biber Herrmann bringt den Folk-Blues in den Jazzclub.  � Foto: Jazzclub 
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S T E L L E N M A R K T

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigenannahme:

Tel. 06174 9385-0

Wir beraten Sie gern.

Gute Seele für Kapelle gesucht!
Für unsere private, öffentlich zugängliche Kapelle in idylli-
scher Lage in Kelkheim suchen wir eine 

zuverlässige Unterstützung (m/w/d) 
auf Minijobbasis, gerne auch Rentner/in.

Pflege der Kapelle, Blumen, Bestuhlung für Taufen und  
kleinere Hochzeiten sowie leichte Arbeiten rund um  
Garten und Grundstück.
Flexible Zeiten nach Absprache.

Tel. 0172/6753241
Hof Gimbach, 65779 Kelkheim

Den Traumjob
gibt es hier!

Persönliche Assistenz Persönliche Assistenz 
(w/m/d)(w/m/d)

  GmbH, Margarete-v-Wrangell-Str. 13, 65779 Kelkheim

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine persönliche 
Assistenz für einen unserer langjährigen Mandanten. 

IHRE AUFGABEN
• Bearbeitung täglicher Korres-

pondenz
• Reise- und Reservierungsma-

nagement
• Schrift- und Bankverkehr
• Datenmanagement
• Koordination externer An-

sprechpartner
• Persönliche Besorgungen und 

organisatorische Aufgaben

IHR PROFIL
• Ausgezeichnete organisatori-

sche Fähigkeiten und Zeitma-
nagement.

• Fähigkeit, selbständig zu arbei-
ten und Initiative zu ergreifen.

• Ausgeprägte Kommunikations-
fähigkeit in Wort und Schrift.

• Sehr sicherer Umgang mit 
­Microsoft­Office­und­gängi-
gen digitalen Kommunikati-
ons- und Ablagesystemen

• Absolute Diskretion und Pro-
fessionalität im Umgang mit 
persönlichen,­finanziellen­und­
vertraulichen Informationen.

• Sicheres und professionelles 
Auftreten gegenüber unter-
schiedlichen Ansprechpartnern

• Ein gültiger PKW - Führer-
schein (PKW vorhanden)

WAS WIR IHNEN BIETEN: 
• 30 Tage Urlaub
• flexible­Arbeitszeiten
• betriebliche Altersvorsorge
• Team-Events
• moderne Büroräume
• kostenfreie Getränke, Obst & 

Gemüse
• langfristige Perspektiven

Jetzt bewerben unter: karriere@covado.de
mit Angabe von Gehaltsvorstellung & Eintrittsdatum

Für weitere Details zur Stellenausschreibung gehen Sie 
bitte auf unsere Homepage www.covado.de

Die COVADO GmbH ist ein unabhängiges Unternehmen für die 
ganzheitliche Betreuung und Strukturierung komplexer Vermögen 
von Unternehmern, Privatpersonen und Stiftungen. Wir stehen 
konsequent auf der Seite unserer Mandanten – frei von Produkt-, 
 Anbieter- und Konzerninteressen.
Unser Team verbindet langjährige Erfahrung, unternehmerisches 
Denken und ein starkes Netzwerk, um individuelle Vermögens-
lösungen auf höchstem Niveau zu entwickeln und umzusetzen.

Fast so schön wie Karl-Heinz Riedle

SFD Schwanheim – SV Fischbach
Schwanheim/Fischbach (iba) – Es gibt Stür-
mer, die beständig treffen, obwohl sie manche 
Sachen überhaupt nicht können. Alex Meier 
konnte nicht mit dem Vollspann schießen, Ba-
tistuta konnte nicht mit der Innenseite schie-
ßen, Bergkamp konnte nicht köpfen, Bierhoff 
konnte nur köpfen. Klinsmann konnte nicht 
dribbeln und Claudio „El Piojo“ López konnte 
gegen Barcelona nicht daneben schießen. 
Wayne Schaefer kann rennen wie ein Pferd, 
kämpfen wie ein Pittbull und feiern wie ein 
Partylöwe. Dummerweise kann er aber unge-
fähr so gut köpfen wie ein Goldfisch – außer 
am vergangenen Sonntag beim Auswärtssieg 
in Schwanheim, da konnte er plötzlich köp-
fen, nicht irgendwohin, sondern ins Tor, als 
hätte er bei Karl-Heinz Riedle Nachhilfeun-
terricht genommen.
Fischbach wieder mit Jungspund Hoffmann 
im Tor, dazu eine stabile Defensive mit Pa-
pesch, Larscheid und Brosig, Eigler gab den 
Ballverteiler, Arne Baumunk machte derweil 

Baumunk-Sachen (er spielte also in 90 Minu-
ten keinen Fehlpass und verlor nie die Über-
sicht). Vorne machte Schaefer eben keine 
Schaefer-Sachen, sonst hätte er ja beide Tore 
mit dem Fuß erzielt, aber wer eine solch stabi-
le Truppe im Rücken hat, kann vorne nun mal 
glänzen. Schaefer mit dem Doppelpack zum 
0:1 (10.) und zum 0:2 (25.), da war das Spiel 
im Grunde durch. Demnati sorgte mit dem 1:2 
(47.) noch einmal für Schnappatmung beim 
Fischbacher Anhang, aber die eingewechsel-
ten Thamm und Laaser hielten den Laden zu-
sammen, zudem schwächten sich die Gastge-
ber durch einen Platzverweis selbst. Fisch-
bach weiter stabil auf Platz sechs, schon am 
Donnerstag ging es gegen Tabellenschluss-
licht TV Wallau. 
Wer weiß, was die Zuschauer dann geboten 
bekommen – Fallrückzieher von Larscheid? 
Messi-Dribbling von Papesch? Roberto-Car-
los-Freistoß von Thamm? Wenn sogar Scha-
efer mit dem Kopf trifft, scheint im Moment 
alles möglich.

Kapitän Mesvat (20) mit guter Haltungsnote, Schwanheim kämpfte aufopferungsvoll – zog 
aber gegen die unverhoffte Fischbacher Kopfballstärke den Kürzeren. � Fotos: Sarah Ujlaki 

Ein rumänischer Lewandowski 
zerlegte Roter Stern Hofheim
Roter Stern Hofheim II – SV Fischbach II
Hofheim/Fischbach (iba) – Robert Lewan-
dowski wurde einst in einem Spiel gegen den 
VfL Wolfsburg zum Beginn der zweiten Halb-
zeit eingewechselt – und erzielte dann fünf 
Tore am Stück. Stefan Gecui ist kein Pole, son-
dern rumänisch-stämmig, findet Dan Petrescu 
wahrscheinlich besser als Lewandowski und 
ein waschechter Stürmer ist er auch nicht, eher 
so eine Art Allrounder, der fast jede Position 
spielen kann. Am vergangenen Sonntag aller-
dings hat Gecui einen „Lewandwoski gebaut“, 
er wurde zur zweiten Halbzeit eingewechselt 
und erzielte dann fünf Tore. 
Fischbach schon früh mit dem Ausrufezeichen 
gegen personell dünn besetzte Hofheimer, Tor-
garant Canton mit dem 0:1 (20.), Schlossborn-
Rückkehrer Laaser mit dem 0:2 (24.), Dauer-
läufer Mohammad Al Zoubi mit dem 0:3 (29.) 
– das auch der Halbzeitstand. Namensvetter 
Bashir Al Zoubi konnte für Hofheim mit einem 
sehenswerten Freistoß verkürzen, 1:3 (50.), 
aber dann kam die rumänische Dampfwalze, 
Gecui mit dem 1:4 (52.), dem 1:5 (53.), dem 
1:6 (71.), Jahani betrieb zwischendurch noch 

Ergebniskosmetik und besorgte das 2:6 (74.). 
Dann aber wieder Gecui, 2:7 (75.) und mit dem 
2:8-Schlusspunkt, praktisch mit dem Schluss-
pfiff (89.). „Er bekommt die aber auch schön 
serviert“, so der lapidare Kommentar von 
Mannschaftskamerad Canton, bloß nicht zu 
viel Lob, hier soll keiner abheben. Zugegeben 
sorgten der umsichtige Kapitän Tomic in der 
Abwehr, Kilometerfresser Al Zoubi auf dem 
Flügel und Wühlmaus N. Henkel im Zentrum 
dafür, dass Hofheim nie richtig ins Spiel kam 
und Gecui so glänzen konnte, aber einen Fün-
ferpack muss man selbst in der Kreisliga erst 
einmal schnüren. Hoffentlich können die Gelb-
Blauen den Schwung mitnehmen, am Sonntag 
kommt Tabellenführer Hattersheim II, danach 
geht es zum B-Liga-Absteiger Bad Soden, der-
zeit Vierter. Wenn es in einem dieser Spiele 
nicht so laufen sollte, hat Trainer Czaja viel-
leicht wieder ein goldenes Händchen. Und ei-
nen Karpaten-Lewandowski auf der Bank.

Der Karpaten-Knipser Stefan Gecui (li.) be-
jubelte mit Mohamed einen seiner insgesamt 
fünf Treffer. � Fotos: Sarah Ujlaki

Etwas zu hoch ausgefallen:  
der Sieg gegen Türk Wiesbaden

TuS Hornau – Türk Wiesbaden 7:1 (3:1)
Hornau (fhs) – Der Sieg der TuS Hornau ge-
gen Türk Wiesbaden fiel am Ende vielleicht 
etwas zu deutlich aus. Zur Halbzeit führte 
Hornau zwar mit 3:1, ganz sicher konnte man 
sich des Sieges zu diesem Zeitpunkt aber 
noch nicht sein.
Die erste große Chance hatte Niklas Kern, der 
allein vor dem Wiesbadener Torwart auf-
tauchte, mit seinem Schuss aber am Keeper 
scheiterte. Wenig später war Luca Morlac 
durch, kam aus spitzem Winkel jedoch eben-
falls nicht am Torwart vorbei.
Für die Führung sorgte schließlich Lukas 
Wintermeier per Elfmeter, nachdem Niklas 
Kern gefoult worden war. Hornau blieb am 
Drücker und erhöhte auf 2:0: Maxim An-
dreutti verwertete eine Flanke von Luca Mor-
lac direkt. In der 33. Minute fiel bereits das 
3:0. Luca Morlac lauerte auf seine Chance, 
erlief eine Rückgabe der Wiesbadener, um-
kurvte den Torwart und schob den Ball ins 
leere Tor. Türk Wiesbaden gab sich jedoch 
nicht geschlagen und kam noch vor der Pause 

zum 3:1. Die Gäste hatten sich durchaus ei-
nige Möglichkeiten erspielt, doch Jakob Ar-
chut zeigte sich aufmerksam und parierte, 
was zu parieren war. Beim Anschlusstreffer 
war auch er machtlos.
Nach dem Seitenwechsel machte Karim Bou-
nour in der 51. Minute mit seinem Kopfball in 
den Winkel allerdings alle Hoffnungen der 
Wiesbadener zunichte. Die Freistoßflanke 
dazu kam von Lukas Wintermeier. Danach tat 
sich lange Zeit nicht mehr allzu viel. Erst in 
der Schlussphase nahm die Partie noch ein-
mal richtig Fahrt auf. Zwischen der 85. und 
88. Minute schlug Gian Carlo Mendoza gleich 
zweimal zu – beide Male bereitete Leon Krö-
nert die Treffer vor. Den Schlusspunkt setzte 
in der 89. Minute Jonah Dietze. Nach einem 
Schuss von Leon Krönert konnte der Wiesba-
dener Torwart den Ball nur abprallen lassen, 
und Dietze reagierte am schnellsten. Es war 
sein erstes Tor für Hornau.
Mit dem 7:1 setzte sich die TuS Hornau zu-
mindest über Nacht an die Tabellenspitze – 
und das bereits am Freitagabend.

Lukas Wintermeier lauert auf seine Chance.� Foto: Franz-H. Scheffer 

Schon über 40 und noch kein bisschen müde: 
Canton (18) trieb das Spiel an und besorgte 
den 0:1-“Dosenöffner“.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100 % seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Indie, Gothic, Hip-
Hop, Beat, Psych, Kraut, Blues, 
Reggae, Jazz, Funk, Audiophile, 
Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Achtung, kaufe Porzellan, Kaffee-
service, Essservice u. Kristallglas 
aller Art, einfach alles anbieten.  
 Tel. 0163/2465278

Münzsammler sucht Nachlass, 
Sammlungen Europa und USA, 
auch Banknoten und Urlaubsmün-
zen.  Tel. 069/21932847

Kaufe moderne Möbel u. Lampen 
der 50er - 70er Jahre (Teakmöbel) + 
gebrauchte Designklassiker (auch 
mit Patina).  Tel. 0176/45770885

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Hyundai Tucson 2019, 1.6 T-GDI, 
Style, 6-Gang man., Blau, premium 
Ausstattung, 38.500 km, 17.200,- €. 
 Tel. 0152/02981846

POLO United 5trg. 148 t km, 80 
PS, EZ 11/2008, TÜV 9/28, heizb. 
Asp., Klima, EFH, NR, 8 x sehr gut 
bereift, Alu, Parkpilot. Service/Öl, 
Bremsen vo. und Kuppl. neu. Zahnr. 
gew., platin met. sehr sauber und 
rostfrei! VB 3.700,- €.  
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz, Sulzbach, Bahnstr. 
29.  Tel. 0155/10207532

Garage in Kronberg zum Kauf 
oder zur Miete ab sofort gesucht. 
Bitte melden Sie sich bei mir.  
 Tel. 0174/9057086
 callwitz@aol.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Wir sind Lisa (28) und Lorenzo (34), 
ein herzliches, beruflich unabhängi-
ges Paar aus Frankfurt. Lisa ist in 
Königstein aufgewachsen und ar-
beitet im Gesundheitsbereich, Lo-
renzo ist Jurist und arbeitet bei einer 
europäischen Institution in Frank-
furt. Seit über drei Jahren gehen wir 
gemeinsam durchs Leben und 
möchten hier langfristig unser Zu-
hause und später eine Familie auf-
bauen. Wir lieben Natur, Tiere, ge-
meinsames Kochen und gute Ge-
spräche. Wir möchten einen älteren 
Menschen oder ein Paar kennenler-
nen, das Erfahrungen, Geschichten 
und Werte mit einer jüngeren Gene-
ration teilen möchte. Vielleicht ent-
steht mit der Zeit Vertrauen und eine 
besondere, langfristige Verbindung 
– und die Möglichkeit, das zu be-
wahren oder weiterzuführen, was 
Ihnen wichtig ist. Uns interessiert, 
was Sie erlebt, aufgebaut und im 
Leben gelernt haben. Wir stehen auf 
eigenen Beinen und möchten uns 
zunächst ganz ohne Erwartungen 
oder Verpflichtungen kennenlernen. 
Gerne bei einem Kaffee oder Spa-
ziergang. Kontakt per Brief: Men-
delssohnstraße 84, Wohnung 5-3, 
Frankfurt am Main oder  
 lisa.ms@me.com

Attraktive Frau, 41, feminin, herz-
lich und naturverbunden, sucht ei-
nen ehrlichen, zuverlässigen und 
humorvollen Mann für eine feste 
Beziehung und eine glückliche ge-
meinsame Zukunft. Freue mich auf 
Deine Nachricht. BmB.  
 Naturherz41@magenta.de

Seriöser Mitt-Sechziger sucht lie-
be romantische Frau zw. 45 - 60 
Jahren für Freundschaft+. Bitte nur 
ernstgem. Zuschr. m. Bild an:  
 romantical@posteo.de

PARTNERSCHAFT

W, 66, verwitwet. Neuer Anfang, 
echtes Leben und wieder mehr la-
chen. Herz und Humor inklusive, 
vielleicht mit Dir an meiner Seite. 
Kontakt:   zukunftzu2@t-online.de

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 
59  J., smart und lebensklug, sucht 
wohlhabende, großzügige Frau für 
verbindliche Partnerschaft mit Hei-
ratsperspektive. Kein Vermögen, da-
für Geist, Haltung und schöne Zeit 
für uns.  heirat2026@outlook.de

Wir beide frisch geduscht, Du mit 
verbundenen Augen. Wie machen 
wir weiter? Gepflegter Er 57/180 
wünscht sich eine Affäre. Auf Deine 
Zeilen freue ich mich unter:  
 Hingabe69@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747

25/1

 ➤ Ich, Ilona, unternehmungslustige 
70-Jährige, suche Reisepartner fürs Herz. Ob 
Ausflüge mit meinem Auto, Urlaub am Meer o. 
ein gemütl. Abend zu Hause, zu zweit ist alles 
schöner. Suche üb. pv e. gepflegten, aufge-
schlossenen Mann, der das Leben positiv sieht 
u. noch viele schöne Erinnerungen sammeln 
möchte. Tel. 0176-56841872

 ➤ Mit 76 J. bin ich, Rosalinde, zu-
frieden mit meinem Leben, aber zu zweit 
wäre es noch schöner. Bin seit einiger 
Zeit verwitwet u. wünsche mir e. ehrl. 
Partner für gemeinsame Mahlzeiten (ich 
koche gerne u. sehr gut) sowie für all die 
Dinge, die das Leben besonders ma-
chen. Zweisamkeit statt Einsamkeit. pv  
Tel. 01520-8293309

Erika 71, schön u. jung geblieben, bin e. 
ganz liebe, bodenständige Frau, mit e. 
zierl. Figur, ich bin zärtlich, anschmiegsam 
u. treu, habe lange im sozialen Bereich ge­
arbeitet. Da ich leider kinderlos geblieben 
bin, habe ich nicht so viel Anschluss. Ich 
würde dich gern mal zu mir einladen pv, 
damit wir uns näher kennenlernen können.
Tel. 0151 – 20593017

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Kronberg: Familie (2 Kinder + 
Hund) aus Altstadt sucht Garten/
Wiese/Freizeitgrundstück (Kauf be-
vorzugt, ggf. Pacht).  
 Tel. 0178/2473122

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Neue Führung am Privatgymnasium Dr. Richter
Kelkheim (kez) – Beim Privatgymnasium Dr. 
Richter (PDR) hat zum 1. September ein neu-
er geschäftsführender Direktor die Arbeit auf-
genommen. Armin Häuser folgt auf Bernhard 
Heinz, der die Schule mehr als 13 Jahre lang 
geführt hat und seinem Nachfolger noch bis 
Ende September beratend zur Seite stehen 
wird. Aus gesundheitlichen Gründen endet 
Heinz’ Tätigkeit etwas früher als ursprüng-
lich geplant.
Häuser bringt für seine neue Aufgabe reichlich 
Verwaltungserfahrung mit. Der 62-Jährige war 
von 2011 bis 2017 Bürgermeister von Bad 
Nauheim und zuvor Erster Stadtrat in Bad 
Nauheim und Nidda. Der CDU-Politiker ist 
zudem amtierender Vorsitzender des Wetterau-
Kreistags. Nach seinem Ausscheiden aus dem 
Bürgermeisteramt übernahm er die Geschäfts-
führung des Kompetenzzentrums Telemedizin 
und E-Health des Landes Hessen.
Nun suchte Häuser noch einmal eine neue 
Herausforderung. „Ich arbeite gerne mit Men-
schen und führe gerne unterschiedliche Pro-
fessionen zusammen“, beschreibt er seine 
Motivation. Auf das PDR sei er durch die 
Stellenausschreibung aufmerksam geworden. 
Dass er mit 62 Jahren noch einmal eine neue 
Aufgabe übernehme, sieht er mit Humor. 
Vielleicht, so sein augenzwinkernder Hinweis 
auf seinen Vorgänger, halte einen dieser Beruf 
tatsächlich jung.
Auch Bernhard Heinz ist mit seiner Nachfol-
ge zufrieden. Knapp 20 Bewerbungen gingen 
ein, drei Kandidaten wurden zu Gesprächen 
eingeladen. Dass die Wahl schließlich auf 
Häuser fiel, war für Heinz eine gute Entschei-
dung, auch wenn er seinen Nachfolger vorher 
nicht persönlich gekannt hatte.

Vier Millionen Euro investiert
Heinz hinterlässt seinem Nachfolger ein gut 
aufgestelltes Haus. In den vergangenen 13 
Jahren wurde am PDR kräftig investiert: Ins-

gesamt kamen nach seiner Schätzung rund 
vier Millionen Euro zusammen. Mehr als die 
Hälfte davon floss in die gemeinsam mit der 
SG Kelkheim errichtete Turnhalle. Hinzu ka-
men unter anderem energetische Sanierun-
gen, die Modernisierung von Klassen- und 
Fachräumen sowie der Küche, eine Erweite-
rung der Mensa, Photovoltaik auf dem Dach 
und teilweise Klimaanlagen. Auch ein Elekt-
roauto soll künftig zum Fuhrpark gehören.
Weil der Platz knapp wurde, entstanden auf 
dem Schulgelände zudem vier zusätzliche 
Klassenräume in Containern. Eine weitere 
Baugenehmigung steht noch aus – auch damit 
wird sich der neue Direktor beschäftigen 
müssen.
Denn eine der größeren Aufgaben wartet be-
reits: Seit Jahren schwelt der Grundstücks-

streit mit den Nachbarn. Das PDR möchte 
sich räumlich erweitern, unter anderem um 
den Schulhof zu vergrößern, die Anfahrt zu 
verbessern und größere Klassen-, Funktions- 
und Lehrräume schaffen zu können. Die Ei-
gentümer der angrenzenden Grundstücke ha-
ben verschiedene Kaufangebote abgelehnt. 
Ein von der Stadt aufgestellter Bebauungs-
plan wurde erfolglos beklagt, inzwischen 
läuft ein Enteignungsverfahren beim Regie-
rungspräsidium Darmstadt.
Häuser will dabei nicht mit großen Verspre-
chen auftreten. „Ich werde sicher keine Wun-
der vollbringen“, sagt er. Gleichzeitig setzt er 
auf Gesprächsbereitschaft. Es wäre gut, noch 
einmal miteinander zu reden, findet der neue 
Direktor: „Gesprächsbereit sollte man immer 
sein.“ Eine Lösung, bei der am Ende nicht 

sämtliche rechtlichen Möglichkeiten ausge-
schöpft werden müssten, wäre ihm lieber.

Mehr Schüler durch G9
Auch personell hat sich das PDR unter Heinz 
weiterentwickelt. Rund 70 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter arbeiten inzwischen an der 
Schule, viele davon in Teilzeit. Heinz selbst 
erlebte während seiner Amtszeit drei Schul-
leitungen: auf Irene Müller folgte Marion 
Polydore, seit zwei Jahren steht Dirk Win-
genfeld an der Spitze.
Rund 640 Schülerinnen und Schüler besuchen 
derzeit das Privatgymnasium. Weil die Schule 
wieder zum neunjährigen Gymnasium (G9) 
zurückkehrt, wird die Schülerzahl bis zum 
Schuljahr 2030/31 noch um etwa 80 steigen. 
An der Vierzügigkeit soll sich dennoch nichts 
ändern. „Die Vierzügigkeit ist für uns ideal“, 
sagt Heinz.
Sein Nachfolger möchte nun zunächst zuhören 
und sich mit der Schulgemeinde austauschen. 
Kleine Klassen sollen ebenso ihren Stellenwert 
behalten wie ausreichend große und zeitgemä-
ße Räume. Häuser sieht am PDR noch „Ent-
wicklungsmöglichkeiten“ und damit einige 
spannende Aufgaben. Verwaltungserfahrung 
dürfte ihm dabei helfen: Als früherer Rathaus-
chef hat er schließlich nicht nur politische und 
organisatorische Verantwortung getragen, son-
dern auch Mitarbeiter aus ganz unterschiedli-
chen Bereichen geführt – von Erziehern bis 
zum Bauhof.
Bernhard Heinz verabschiedet sich damit nach 
mehr als einem Jahrzehnt aus der Leitung des 
PDR. Er habe die Aufgabe stets „mit viel Herz-
blut“ gemacht. Sein Nachfolger bringt eben-
falls viel Erfahrung mit – und offenbar Lust 
darauf, noch einmal etwas Neues anzupacken. 
Als ehrenamtlicher Hospizhelfer und Fußball-
fan von Borussia Mönchengladbach dürfte Ar-
min Häuser jedenfalls auch außerhalb des Bü-
ros einiges an Gesprächsstoff mitbringen.

Armin Häuser (li.) ist der neue geschäftsführende Direktor des Richtergymnasiums. Er über-
nahm die Amtsgeschäfte von Bernhard Heinz.� Foto: Frank Weiner 
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Schönes Obstbaumgrundstück in 
Friedberg-Ockstadt mit 657 m2 zu 
verkaufen für nur 25 T €, dir. v. Ei-
gen.  Tel. 0178/6064305

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

DHH von privat, BJ. 1914, 136 m2, 
Wohnfläche 266 m2, Grundstück in 
Oberusel, 450.000,- €. 
  Tel. 0155/60974893

1-Zi-Whg, 34 m², ab 1. Okt, Ffm 
Sachsenhausen-Nord, Bad neuw., 
von privat, keine Makler, KP 
255.000,- €.  
 salzbrunnerweg@icloud.com

GE WERBER ÄUME

Zu vermieten, 65843 Sulzbach Ts., 
Im Wohn-Gewerbe Mischgebiet, 
Lagerplatz, 4 Garagen, 1 LKW-Gar., 
1 Garage Eisentür, Büro-WC, Du-
sche, ohne Lärmbelästigung. Kon-
takt:  manfredliebold@web.de

MIETGESUCHE

Mini-Familie (Papa u. Kind) sucht 
bezahlbare 2 - 3 ZiWhg (gerne mit 
EBK/Balkon/Terrasse) in HG. 
Festanstellung im öffentlichen 
Dienst. Vielen Dank!  
 Tel. 0172/7623018

Wir (Ehepaar) suchen 3 – 4 Zim-
mer Wohnung, ca. 90 m2, mit EBK, 
Gäste-Toilette, Balkon/Terrasse, in 
ruhiger Lage gerne Waldrand.  
 Chiffre VT 01/37

Lager-Abstellraum ca. 30 - 40 m2 
in Eschborn/Umgebung 10 km  
dringend gesucht.  
 Tel. 06196/482022

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Nachmieter gesucht, 2 Zimmer-
wohnung, 2. Stock, 60 m2, Kaltmie-
te 800,- € + Nebenkosten. Bei Inter-
esse melden:  Tel. 06172/83911

Kronberg i. Ts., Appartement, 
42  m², möbliert, Terrasse, S-Bahn 
10 Min., Nichtraucher, keine Tiere. 
830,- € warm, 6 Mon., ab Dez. 2026. 
 Tel. 0172/9519854

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Immer informiert!

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe u. Bügelhilfe ge-
sucht. Privathaushalt in Königstein 
sucht zuverlässige Unterstützung 
beim Putzen und Bügeln. Gerne ei-
ne Person für beides oder getrennt. 
Ausschließlich auf Minijob-Basis 
oder gegen Rechnung.  
 Tel. 0151/50141819

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baumschnitt, Sträucherschnitt, 
Herbstschnitt, Rasenmähen, Verti-
kutieren, Beetpflege. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst zu günstigen Preisen 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Vertuku-
tieren, Gartengestaltung, Zaunar-
beiten, Entrümplungen aller Art, 
Fliesenarbeiten aller Art.  
 Tel. 0163/6422816

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Gärtner bietet Gartenservice: He-
ckenschnitt, Pflasterarbeit, Bäume 
fällen, Zaunbau usw. Zuverlässig u. 
erfahren.  Tel. 0178/1841999 
 oder 06173/322587

Hallo, mein Name ist Zhala Sadat. 
Ich suche ein Haus oder eine Woh-
nung zum Putzen. 2 bis 3 Stunden. 
Ich spreche nicht sehr gut Deutsch, 
aber genug, um uns zu verständi-
gen. Ich bin eine pünktliche, verant-
wortungsbewusste und zuverlässi-
ge Dame. Ich habe bisher gute Er-
fahrung hinter mir. Bei Interesse bit-
te melden.  Tel. 0176/83283148

Zuverl. Frau sucht Putzstelle in 
Büro oder Privathaushalt mögl. in 
Königstein.  Tel. 0163/3655999

Wir bieten Gartenarbeiten, wie 
Hecken schneiden, Rasen mähen 
etc. an.  Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Gartenpflege, renovieren oder 
entrümpeln? Zuverlässig und fair 
aus einer Hand.  Tel. 0172/4857494

Gartenarbeit: Heckenschneiden, 
Rasen mähen, Terrasse verlegen 
und vieles mehr. Tel. 0176/40716044

Komplette Altbau- u. Wohnungs-
sanierung aus einer Hand. Auch 
Badsanierung fugenlos, Reinigung 
von Dachrinne u. Pflaster u.v.m.  
 Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15 J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  Tel. 0157/51611415

VERK ÄUFE

Zu verkaufen: Gartengrill aus 
Edelstahl, Kohle/Gasbetrieb, auf 
Untergestell mit Rädern, Sa. ab 16 
Uhr:  Tel. 06173/65550

Aquarien zu verkaufen, 1. Juwel 
125 l, 90 x 50 cm, komplett Zube-
hör, VB 200,- €, sehr gut erhalten, 2. 
Juwel, 120 l, VB 80,- €.  
 Tel. 0176/70926398

VERSCHIEDENES

Haus-Flohmarkt: Möbel, Deko, 
Kleidung, Figuren, Bilder, Porzellan, 
Büroartikel etc. Sonntag 20.09. von 
12 - 16 Uhr, An der Leimenkaut 31, 
61352.

Ich helfe Ihnen gerne bei der Grab-
pflege: Blumen bringen, Kerzen auf-
stellen, sauber machen, Unkraut 
entfernen und vieles mehr.  
 Tel. 01523/5703469

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 
Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in
einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 
Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.
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Hausmeisterservice

(06195 9760565

¨Hausmeisterdienst¨

¨Gartenpflege¨

¨Gebäudereinigung¨

¨Winterdienst¨

www.hgs-richter.de

HGS ¨

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

18  14

Sonntag

20  12

Freitag

21  14

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

 Fensterlösungen 
für moderne 

 Arbeitswelten

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs

06174 9385-41 
goendoecs@ 

hochtaunus.de
Ich berate  

       Sie gerne!

Wir machen fachgerechte

Gartenpflege 

Gartenarbeiten aller Art, Rasenanlagen,  
Terrassen und Zaunbau, Baumpflege und Baumfällung

Halil Yilmaz  
E-Mail: halil.yilmaz@web.de . Tel. 0160 90203326

www.taunus-nachrichten.de

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Mehr Grün für Haus und Garage

Dachbegrünungen tragen zum Klimaschutz bei: Sie binden 
CO2 in der Vegetation und helfen durch Energieeinsparun-
gen, Emissionen zu senken.			 
� Foto: DJD/Bundesverband GebäudeGrün

(DJD). Die Hitzewellen machen deutlich, wie wich-
tig Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawan-
del geworden sind. Begrünte Dächer, Fassaden 
und Innenräume können dabei einen wertvollen 
Beitrag leisten. Doch das entsprechende Potenzial 
wird noch nicht ausreichend genutzt. Viele Kom-
munen fördern Begrünungen mit finanziellen Zu-
schüssen oder steuerlichen Vorteilen. Vom Bundes-

verband Gebäudegrün e. V. (BuGG) gibt es unter 
www.gebaeudegruen.info eine Übersicht aktueller 
Förderprogramme sowie Tipps zur Antragstellung. 
Auf der Webseite sind außerdem Termine von On-
line-Crashkursen zu finden, die einen kompakten 
und praxisnahen Einstieg in die Begrünung in Ei-
genregie bieten. Auch bietet der Verband einen Be-
ratungsservice durch Experten an. Für die Jüngsten 
gibt es ein Kinderbuch zur Dachbegrünung.

Im baden-württembergischen Sigmaringen wurde für den 
Carport diese kreative Begrünungslösung gefunden.		
� Foto: DJD/Bundesverband GebäudeGrün

Anzeige

Christa Hagmeyer liest aus  
„Staub fällt von den Schuhen“
Münster (ju) – Die Liederbacher Autorin 
Christa Hagmeyer liest am Donnerstag, 24. 
September, ab 19 Uhr im Alten Rathaus in 
Münster aus ihrem neuen Buch „Staub fällt 
von den Schuhen“. Die Lesung findet im Rah-
men der Kelkheimer Reihe „Lesen, Laufen, 
Kelkheim“ statt.
Im Mittelpunkt steht Lena, die nach der Wen-
de ihren Kindern erzählt, dass sie in der Ukra-
ine noch eine Urgroßmutter haben. Damit 
kommt eine lange verdrängte Familienge-
schichte ans Licht: Lenas Vater Wasyl war 
Opfer der NS-Herrschaft. Hagmeyer erzählt 
von Verdrängung, Zugehörigkeit und der Su-
che nach der eigenen Identität und verbindet 

die persönliche Geschichte mit den gesell-
schaftlichen Entwicklungen der vergangenen 
acht Jahrzehnte.
Christa Hagmeyer, Jahrgang 1944, lebt seit 
2022 in Liederbach. Die gelernte Sparkassen-
betriebswirtin arbeitete später als Kulturjour-
nalistin und Schriftstellerin und gründete 
2006 die Pateninitiative „LeiTa – Lernen im 
Tandem“.
Musikalisch begleitet wird die Lesung von 
Bärbel Kremer (Geige) und Simone Weimar 
(Bratsche) vom Kelkheimer Kammerorches-
ter. Der Eintritt ist frei, Spenden sind für ein 
Förderprojekt der Bürgerstiftung Kelkheim 
willkommen.

Wenn Pflanzen Architektur in 
Bewegung bringen
Münster (kez) – Wie können Pflanzen zum 
Vorbild für die Architektur der Zukunft wer-
den? Dieser Frage widmet sich der Botaniker, 
Biomechaniker und Bioniker Simon Poppin-
ga bei einem Vortrag im Rahmen des Forums 
„Wissenschaft und Schule“.
Am Dienstag, 22. September, um 19 Uhr ist 
Poppinga zu Gast in der Aula der Eichen-
dorffschule. Unter dem Titel „Baubionik: 
Wenn Pflanzen Architektur in Bewegung 
bringen“ nimmt er die faszinierenden Bewe-
gungsprinzipien der Pflanzenwelt unter die 
Lupe und zeigt, wie daraus Ideen für Technik 
und Architektur entstehen können.
Simon Poppinga ist wissenschaftlicher Leiter 
des Botanischen Gartens der TU Darmstadt 
und seit 2025 außerplanmäßiger Professor. In 
seiner Forschung beschäftigt er sich unter an-
derem mit der Biomechanik und Funktions-
morphologie von Pflanzen sowie mit bioins-
pirierten Materialien und Konstruktionen. Für 

seine Arbeiten im Bereich der Bionik wurde 
er unter anderem mit dem International Bio-
nic Award und dem Gips-Schüle-Forschungs-
preis ausgezeichnet.
In seinem Vortrag zeigt Poppinga, dass Pflanzen 
Bewegungen ganz ohne Motoren und klassische 
Gelenke erzeugen können. Die Paradiesvogelblu-
me, die Wasserfalle und der Kiefernzapfen liefern 
dabei eindrucksvolle Beispiele. Wie solche Prin-
zipien auf technische Anwendungen übertragen 
werden können – etwa beim 4-D-Druck – steht 
ebenfalls im Mittelpunkt des Abends.
Der Vortrag lädt dazu ein, Pflanzen einmal 
mit anderen Augen zu betrachten: als hoch-
entwickelte Konstrukteure und als inspirie-
rende Ideengeber für eine ressourcenschonen-
de Architektur der Zukunft.
Die gesamte Schulgemeinde, Eltern, Lehr-
kräfte, Schülerinnen und Schüler sowie alle 
Interessierten aus der Öffentlichkeit sind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Unser Leser Harald Herr, Kelkheim-Müns-
ter, ist unzufrieden mit der Parksituation in 
Münster und schreibt dazu Folgendes: 
In der Alte Königsteiner Straße im Stadtteil 
Münster wird zeitweise besonders Nachts 
diese Straße beidseitig mit Pkw, Motorrädern 
etc. vollgeparkt. An sich erlaubt ist dies nur in 
den dunkel markierten Flächen. Oft hat man 
seine Probleme, selbst mit einem schmalen 
Kleinwagen diese Straße zu passieren. Nicht 
zu denken, dass bei einem Feuerwehreinsatz, 
Krankenwagen-/Notarzteinsatz die Helfer da-
her wertvolle Zeit verlieren, um Leben zu ret-
ten beziehungsweise Brände zu löschen. Es 
sollte sich jeder Falschparker zukünftig reif-
lich überlegen, ob er sein Fahrzeug nicht wo-
anders parken könnte, um die Rettungskräfte 

nicht bei den Einsätzen und den Anliegerver-
kehr zu behindern. Außerdem darf diese Ein-
bahn-/Spielstraße auch von Radfahrern gegen 
die Einbahnregelung befahren werden. Dies 
führte bereits öfters zu gefährlichen Aus-
weichmanövern. Auf dem Kirchplatz darf im 
Übrigen auch Nachts (20 bis 8 Uhr) ohne 
Parkscheibe geparkt werden. Lediglich von 8 
bis 19 Uhr ist nur zwei Stunden Parkdauer mit 
Parkscheibe vorgeschrieben. Es wäre sinn-
voll, wenn sich das Ordnungsamt der Stadt 
Kelkheim ab und zu um die Parkgewohnhei-
ten einiger Autofahrer in dieser Straße küm-
mern würde, beziehungsweise Falschparken 
entsprechend sanktioniert. Vielleicht führt 
dies zukünftig zu einem für alle akzeptablem 
Parkverhalten in der Alte Königsteiner Straße.

L E S E R B R I E F  Parksituation in Münster
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche
Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger
Glashüttener Anzeiger
Bad Sodener Woche
Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung
Eschborner Woche

 I M M O B I L I E N M A R K T

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

 + + + www.taunus-nachrichten.de + + +

MRM – Mit Vertrauen.  
Mit Kompetenz. Mit Ihnen.
■  Persönlich. Kompetent. 
 Immobilienberatung.
■  Seriöse Immobilien als  
 Kapitalanlage in Bestlagen  
 von Deutschland (IDW S4)
Mario Graf (Immobilienfachwirt) 
m.graf@mrm-immobilien.de 

www.mrm-immobilien.de 
Tel. 0170 / 323 95 11 

Ich suche für einen meiner Mitarbei-
ter eine günstige Wohnung in Kron-
berg, Königstein oder Umgebung. 

Kerstin Schramm Gartenpflege
Tel.: 06174-254685
E-Mail: gartenpflege-schramm@t-online.de

Wir sind ein Kelkheimer Maklerunternehmen,  
das mit Herz, Freude und Umsicht arbeitet.

Wir WertSchätzen Ihre Immobilie

– ganz nah und persönlich –

Ihre Tanja Saenger
IHK zert. Immobilienmalkerin und 

DEKRA zert. Sachverständige  
für Immobilienbewertung

Telefon 0173 3166958
info@immobilien-saenger.com

Atzelbergweg 6 · 65779 Kelkheim

TSG Münster zittert sich zum ersten Saisonsieg
Münster (kez) – Fünf Sekunden waren am 
vergangenen Samstag noch im Spiel der 3.
Liga Südwest zwischen der TSG Münster und 
der HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 2 zu 
spielen, als der Münsterer Linksaußen Timo 
Treber stark behindert von seinem Gegen-
spieler am Torhüter der Gäste scheiterte. Der 
Ball sprang ins Seitenaus. Geistesgegenwär-
tig griff sich der mit 17 Jahren jüngste Spieler 
der TSG, Linus Sauer, den Ball und spielte 
ihn hoch über den Torraum der Gäste. Der äl-
teste Spieler im Kader der Münsterer, Patrick 
Weber, sprang in den Kreis, fing den Ball 
über dem Torraum und versenkte den Ball 
zwei Sekunden vor Schluss im Tor der Gäste 
zum 25:24 Endstand. Danach glich die Ei-
chendorffhalle einem Tollhaus. Patrick Weber 
ließ all seine Emotionen raus und startete eine 
Ehrenrunde durch die Halle. Dabei hatte zur 
Halbzeit fast jeder Anwesende das Gefühl, 
dass das Spiel entschieden sei. 16:8 für die 
heimische TSG lautete das Ergebnis zu die-
sem Zeitpunkt und keiner hatte daran Zwei-
fel, dass die TSG Münster ihren ersten Heim-
sieg der Saison einfahren würde. Zu Überle-
gen präsentierte sich die Truppe von Spieler-
trainer Jonas Ulshöfer vor allem in der 
Abwehr mit einem überragend haltenden Jo-
hannes Jepsen und kam mit schnellem Um-
schaltspiel zu einfachen Toren. Warum auch 
immer nahm die TSG nach der Pause das 
Tempo aus dem Spiel und nach der Verlet-
zung des einzigen Linkshänders im Rück-
raum, Johannes Gollan, konnte sich die Ab-
wehr der Gäste immer besser auf das An-
griffsspiel der heimischen TSG einstellen. In 
der 56. Spielminute kam der Wetzlarer Bun-
desliga-Nachwuchs erstmals wieder nach 55 
Spielminuten zum Ausgleich zum 23:23. Pa-

trick Weber war es zu verdanken, dass er alle 
Siebenmeter souverän verwandelte und in der 
entscheidenden Phase die Verantwortung 
übernahm und seine Mannschaft mit seinen 
Toren im Spiel hielt. Am Ende überwog die 
Erleichterung über den ersten Saisonsieg die 
Sorgen über den Einbruch in der 2. Halbzeit.
TSG Münster: Johannes Jepsen (Tor), Zeteny 
Gabor (Tor), Lennart Liebeck (1), Dominik 
Winzer Manso, Timo Treber (1), Jakob Gol-
lan (2), Jonas Ulshöfer (1), Tom Gerntke (4), 

Kenneth Fuhrig (3), Patrick Weber (10/2), Jo-
nas Schneider, Lars Zelser, Nils Zelser (1), 
Nils Schröder (2), Linus Sauer, Moritz Kosch
Nächstes Spiel:
Bereits am kommenden Samstag, dem 12. 
September, geht es mit dem nächsten Heim-
spiel weiter. Zu Gast in der Eichendorffhalle 
ist dann die HSG Hanau. Anwurf der Partie 
ist bereits um 17 Uhr. Der frühe Anpfiff ist 
aus Rücksicht auf die an diesem Wochenende 
stattfindende Münster Kerb gewählt worden.

Patrick Weber beim Torjubel nach dem Siegtreffer für die TSG Münster.� Foto: TSG Münster 

Straßenverkehrsamt zieht  
ins Landratsamt
Hofheim (kez) – Wer künftig zur Kreisver-
waltung muss, soll möglichst viele Anliegen 
an einem Ort erledigen können. Deshalb soll 
das Straßenverkehrsamt des Main-Taunus-
Kreises bis Ende 2027 vom Standort „In den 
Nassen 2“ ins Landratsamt auf dem Hofhei-
mer Hochfeld umziehen. Damit werden wei-
tere Bürgerservices des Kreises an einem 
zentralen Standort gebündelt.
Landrat Michael Cyriax sieht darin vor allem 
Vorteile für die Bürgerinnen und Bürger. 
„Wer etwas bei der Kreisverwaltung erledi-
gen möchte, soll möglichst viele Angebote 
gebündelt an einer Adresse finden“, erklärt 
Cyriax. Gleichzeitig sollen die räumlichen 
Bedingungen für die Mitarbeiter und den Pu-
blikumsverkehr verbessert werden.
Denn am bisherigen Standort ist es seit Jah-
ren eng. Vor allem die Raumaufteilung und 
die Steuerung der Kundenströme stellen den 
Kreis immer wieder vor Herausforderungen. 
In der Vergangenheit hatte es deshalb bereits 
Überlegungen gegeben, das Straßenverkehrs-
amt an einen anderen Standort zu verlegen 
oder sogar ein neues Gebäude dafür zu er-
richten.
Nun bietet der Erweiterungsbau des Landrat-
samtes eine andere Lösung. Die zusätzlichen 
Räume sollen entsprechend hergerichtet wer-
den, damit das Straßenverkehrsamt dort künf-
tig seinen Platz findet. Der Kreis will damit 
nach eigenen Angaben seinen Kundenservice 
verbessern und zugleich die vorhandenen 
Flächen effizienter nutzen.
Der bisherige Standort „In den Nassen 2“ 
wird aufgegeben. Der Main-Taunus-Kreis 
will den Mietvertrag mit dem privaten Eigen-
tümer kündigen.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im September
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Samstag, 
19. September, sind jeden Tag Experten vor 
Ort in der Schulstraße, die Schmuck und alte 
Gebrauchtwaren fachgerecht und fair bewer-
ten können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, 
rät Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach 
einmal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft 
von Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 
Uhr und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefo-
nisch erreichbar ist Herr Bengo unter der 
Nummer 06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

17.
Juli

18.
Juli

20.
Juli

21.
Juli

22.
Juli

24.
Juli

25.
Juli

23.
Juli

Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

11.
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12.
September

14.
September

15.
September

16.
September

18.
September

19.
September

17.
September

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort


